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Mehr als 200 Einsatzkräf-
te haben am 9. Juli 2022 

in Oberhof in einem fiktiven 
Szenario die Rettung von zahl-
reichen Verletzten bei einem 
Großereignis erfolgreich trai-
niert. Die gemeinsame Übung 
des Landratsamtes Schmalkal-
den Meiningen, des Thüringer 
Wintersportzentrums Oberhof 
(TWZ), der Oberhofer Sport 
und Event GmbH (OSE GmbH) 
sowie von Polizei, Feuerweh-
ren, Technischem Hilfswerk 
und Rettungsdienst fand un-
ter dem Titel „Sommercup 
Biathlon“ in der Lotto Thü-
ringen Arena am Rennsteig 
statt. Konfrontiert wurden die 
Einsatzkräfte mit zahlreichen, 
zum Teil schwerverletzten Per-
sonen, die nach einer fiktiven 
Verpuffung versorgt und zum 
Großteil in Kliniken transpor-
tiert werden mussten.
Die Vollübung, in die auch die 
umliegenden Leitstellen und 
Katastrophenschutzeinheiten 
(Ilm-Kreis, Wartburgkreis und 
Landkreis Gotha) einbezogen 
waren, fand unter möglichst re-
alistischen Bedingungen statt: 
Ehrenamtliche Rollenspieler 
mimten Fans, Sportler, Trainer 

und Journalisten, der Brand 
wurde durch Rauchpatronen 
und Pyrotechnik simuliert. Auch 
die Verletztendarsteller waren 
professionell geschminkt - für 
künstliche Brandwunden oder 
scheinbare Splitterblessuren 
hatte das Schmink-Team der 
Verletztendarstellung des DRK-
Landesverbandes Thüringen 
bereits in den frühen Morgen-
stunden gesorgt.

Mehr als 200 
Einsatzkräfte beteiligt
Jeder Rollenspieler bekam 
bereits im Vorfeld eine Hand-
karte mit einem Verletzten-
muster zugewiesen. Zunächst 
transportierten die insgesamt 
rund 100 Einsatzkräfte alle 
Verwundeten in ein vermeint-
liches VIP-Zelt, das im Sze-
nario zunächst durch die Ein-
satzleitung geräumt werden 
musste. Von hier aus wurden 
die Verletzten erstversorgt, 
stabilisiert und in die Kliniken 
transportiert.
Den Abtransport der Patienten 
in umliegende Krankenhäuser 
simulierte die Übungsleitung, 
indem die Aufnahmekapazitä-

ten der Krankenhäuser in Suhl, 
Schmalkalden, Meiningen, Go-
tha, Ilmenau, Friedrichroda und 
Bad Salzungen abgefragt und 
die Patienten bis zu einem zen-
tralen Sammelpunkt gefahren 
wurden. Real wurden die Klini-
ken nicht angefahren. Die Ret-
tungsfahrzeuge fielen dafür für 
eine gewisse Sperrzeit aus der 
Übung, um die reale Fahrtzeit in 
die Kliniken zu berücksichtigen.
Auch die rund 50 Einsatzkräf-
te der Feuerwehren aus Stein-
bach-Hallenberg, Zella-Mehlis 
und Oberhof hatten alle Hän-
de voll zu tun. Nachdem der 
„Brand“ gelöscht war, retteten 
sie beispielsweise „Journalis-
ten“ von den Trümmern des TV-
Compound-Gerüstes, leisteten 
technische Hilfe und unter-
stützten die Rettungskräfte bei 
der Verlegung der Verletzten 
ins Behandlungszelt. Polizei-
kräfte regelten den Verkehr und 
sorgten so für eine sichere An- 
und Abfahrt der Einsatzkräfte. 
Zudem sorgten die Beamten 
dafür, dass alle Verletzten sowie 
die zugehörigen behandelnden 
Kliniken registriert wurden.

Lesen Sie weiter auf Seite 3!
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Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen hat in den vergan-
genen Wochen und Monaten 
bereits mehr als 1.000 Perso-
nen als Flüchtlinge aus dem 
Kriegsgebiet in der Ukraine 
aufgenommen und sich – mit 
überwältigender Unterstüt-
zung aus der Bevölkerung 
– intensiv um eine angemes-
sene Unterbringung bemüht. 
Nach den jüngsten Mitteilun-
gen des Freistaats müssen wir 
aber auch in den kommenden 
Wochen mit rund 50 neu an-
kommenden Flüchtlingen pro 
Woche rechnen. Unser großes 
Problem ist, dass uns aktuell 
nur noch ganz vereinzelt Un-
terbringungsmöglichkeiten 
zur Verfügung stehen. Die 
Lage ist kaum noch zu meis-
tern – so ergeht es derzeit fast 
allen Landkreisen in Thürin-
gen. Unsere Mitarbeiter, aber 
auch die vielen ehrenamtli-
chen Helfer, ohne die wir in 
der aktuellen Situation chan-
cenlos wären, sind am Limit. 

Der Freistaat Thüringen muss 
nun endlich seinen Beitrag 
leisten und die ehemaligen 
Erstaufnahmeeinrichtungen 
in Hermsdorf und Eisenach für 
zentrale Unterbringungslö-
sungen an den Start bringen. 
Zudem brauchen wir von der 
Landesregierung dringend 
klare, verlässliche Zusagen zur 
Erstattung von Kosten - etwa 
zur Herrichtung von Wohn-
raum.

Klare Zusagen vom 
Land erforderlich
Darüber hinaus kommen im 
Landkreis neben ukrainischen 
Flüchtlingen auch weitere 
Asylbewerber an, die unter-

gebracht werden müssen - 
leider mitunter auch immer 
wieder Asylbewerber aus si-
cheren Herkunftsstaaten, da-
runter Großfamilien mit clan-
artigen Strukturen, die nicht 
nur für Probleme in Gemein-
schaftseinrichtungen sorgen. 
Hier muss das Land endlich 
aufwachen und Vorkehrun-
gen gegen den Missbrauch 
des Asylrechts in Deutsch-
land schaffen. Ich bleibe, wie 
schon seit Jahren dabei: Asyl-
bewerber aus sicheren Her-
kunftsstaaten dürfen nicht 
mehr auf die Landkreise ver-
teilt werden, sondern sind 
aus den Erstaufnahmeein-
richtungen umgehend abzu-
schieben. Ähnlich, wie es in 
Bayern in den Ankerzentren 
passiert. Wer sich hier aus 
ideologischen Beweggründen 
querstellt, der torpediert die 
Bemühungen der Landkreise 
und der vielen Unterstützer, 
Menschen, die wirklich aus 
Kriegsgebieten stammen, 
menschenwürdig unterzu-
bringen. Und er greift dem 
deutschen Steuerzahler über 
Gebühr in die Taschen. Das 
ist gerade in diesen schwie-
rigen Zeiten, in denen vielen 
Mitmenschen angesichts stei-
gender Lebensunterhaltungs-
kosten und der allgemeinen 
Preisentwicklung das Wasser 
bis zum Halse steht, unredlich 
und unverantwortlich.

Bürokratischer  
Rechtskreiswechsel
Auch hat der Bund den Land-
kreisen und allen weiteren 
Beteiligten das Leben mehr 
als schwer gemacht. So sorgt 
der zum 1. Juni 2022 greifen-
de Rechtskreiswechsel in der 
Zuständigkeit für ukrainische 
Flüchtlinge für erheblichen 
bürokratischen Mehrauf-
wand. Nicht zuletzt müssen 
nun neue Verträge zwischen 
Vermietern und Flüchtlingen 
geschlossen werden, da der 
Landkreis nur bis zur Aner-
kennung beziehungsweise 
bis zur Fiktionsbescheinigung 
(vorläufiger Aufenthaltssta-
tus) für die Ukrainer als Mieter 
agieren darf. Im Anschluss ist 
nicht mehr unser Fachdienst 
Ausländer- und Personen-
standswesen, sondern unser 
Kommunales Jobcenter be-
ziehungsweise unser Fach-
dienst Soziales und Teilhabe 
zuständig. Dieser Wechsel hat 
zur Folge, dass die bereits ge-
schlossenen Mietverhältnisse 

mit dem Landkreis als Mie-
ter im Idealfall in zukünftige 
Mietverträge des Vermieters 
mit den jeweiligen Bewoh-
nern als andauernde Unter-
bringung umgewandelt wer-
den müssen.

Wir stehen insgesamt vor ei-
ner erneuten Mammutauf-
gabe, die wir nur gemeinsam 
mit Ihnen allen bewältigen 
können – also nur mit Un-
terstützung aller Städte und 
Gemeinden, unseren Partnern 
im Integrationsnetzwerk und 
natürlich unserer Bürgerinnen 
und Bürger. Das Landratsamt, 
insbesondere der Krisenstab 
und die zuständigen Bereiche, 
arbeitet mit Hochdruck.

Unser Dank gilt der hohen 
Hilfsbereitschaft unserer Be-
völkerung, die insbesondere 
zu Beginn der Flüchtlingswel-
le unkompliziert und schnell 
viele private Unterbringungen 
ermöglicht hat. Nach dem ge-
setzlichen Rechtskreiswechsel 
und dem Wegfall der Auf-
wandsentschädigungen hof-
fen wir nun auf Ihre weitere 
konstruktive und wohlwollen-
de Unterstützung. Wir würden 
uns freuen, wenn möglichst 
zahlreiche kurzfristige Unter-
bringungen in reguläre Miet-
verhältnisse umgewandelt 
werden könnten, damit auch 
weiterhin eine schnelle und 
anhaltende Unterbringung für 
die Flüchtlinge aus der Ukra-
ine, die gerne hier im Land-
kreis länger bleiben wollen, 
ermöglicht werden kann.

Reguläre Mietverhält-
nisse angestrebt
Knackpunkt des Ganzen ist 
und bleibt aber das vorzu-
haltende Wohnungsangebot. 
Der Landkreis steht bereits 
seit Wochen mit den mög-
lichen Vermietern in regem 
Austausch, um ein ausrei-
chendes Wohnungsangebot 
vorzuhalten. Dies ist aber 
immer schwerer umsetzbar, 
denn verfügbarer Wohnraum 
ist zurzeit kaum noch vor-
handen. Aufgrund der allge-
meinen Wohnraumsituation 
stehen aktuell kaum freie Ka-
pazitäten zur Verfügung.

Wir bitten daher alle privaten, 
aber auch öffentlich-recht-
lichen Vermieter erneut um 
Unterstützung bei der Woh-
nungsakquise unseres Krisen-
stabes!

Wer über einen abgeschlosse-
nen Wohnraum verfügt, die-
sen zur Verfügung stellen und 
zeitnah einen Mietvertrag mit 
ukrainischen Flüchtlingen für 
die Zeitdauer des Aufenthal-
tes im Landkreisgebiet ab-
schließen möchte, kann sich 
gerne im Landratsamt mel-
den. Wir sind für alle zielfüh-
renden und ernsthaften Rück-
meldungen sehr dankbar.

Ihre Peggy Greiser

Vermietung von 
Wohnraum an  
ukrainische Flüchtlinge
Vermieterinnen und Ver-
mieter, die eine Unter-
kunft mit Mietvertrag im 
Landkreis Schmalkalden-
Meiningen zur Verfügung 
stellen möchten, können 
sich an folgende E-Mail-
Adresse wenden:

ukraine@lra-sm.de
Folgende Informationen 
sollten in dem Angebot ent-
halten sein:

•	 Kontaktdaten: Name, 
Vorname, Telefon/Mo-
bilnummer, E-Mail

•	 Lage des Objekts mit 
Postleitzahl, Ort und 
Straße

•	 Angaben zu Objektgrö-
ße, voraussichtlicher Ver-
fügbarkeit und Dauer der 
Verfügbarkeit sowie Aus-
stattung (Bilder bis maxi-
mal 10 MB im Anhang)

•	 Weitere Informationen 
wie beispielsweise Kos-
tenvorstellungen

Für weitere Rückfragen steht 
die zuständige Hotline des 
Landratsamtes, die zu den 
regulären Dienstzeiten des 
Landratsamtes erreichbar 
ist, telefonisch unter 03693 
485-8790 /-8791 gerne zur 
Verfügung.

Darüber hinaus prüfen die 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Krisenstabes 
den in der Vergangenheit 
angebotenen, aber aus un-
terschiedlichen Gründen 
zunächst zurückgestellten 
Wohnraum noch einmal 
auf eine mögliche Ver-
mietung für die Zukunft. 
Eine erneute Übersen-
dungen bereits angebote-
nen Wohnraums ist daher 
nicht notwendig.
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Fortsetzung der Titelseite

Auf alle Szenarien vor-
bereitet sein
„Wir haben dieses fiktive 
Übungsszenario extra so ge-
wählt, dass unsere Rettungs-
kräfte in Größenordnung 
Akuthilfe leisten müssen, aber 
bei der Massenanzahl an Ver-
letzten auch Prioritäten bei der 
Versorgung und dem Trans-
port in die Kliniken setzen 
mussten“, konstatierte Kreis- 
brandinspektor Philipp Pren-
zel, der die Übung federfüh-
rend vorbereitet hatte. „Ziel 
war es heute zu trainieren, da-
mit im Ernstfall alles reibungs-
los funktioniert.“

Auch Vizelandrätin Susanne 
Reich (geb. Reum), im Landrat-
samt für den Fachbereich Ord-
nung und Sicherheit verant-
wortlich, war mit dem Ergebnis 
der Übung zufrieden: „Theo-
retisch weiß man meist, was 
zu tun ist, aber die Praxis ist 
immer der beste Lehrmeister. 

Das gilt gerade hier aufgrund 
der komplett umgestalteten 
Infrastruktur und der Tatsache, 
dass die letzten beiden Welt-
cups ohne Fans durchgeführt 
wurden. Es fehlen uns hier also 
noch Erfahrungswerte“, so 
Reich. In diesem Zusammen-
hang sei es wichtig gewesen, 
die Abläufe aus dem Sicher-
heitskonzept des Veranstal-
ters für die WM anhand eines 
Szenarios mit vielen Verletzten 
zu testen und das Zusammen-
spiel dessen Einsatzleitung mit 
den Behörden und Einsatz-
kräften aus Polizei, Feuerwehr 
und Rettungsdienst. „Ich den-
ke, das hat heute gut funktio-
niert. Jede Erkenntnis ist natür-
lich im Vorfeld eines solchen 
Großereignisses immer Gold 
wert. Auch, wenn das heutige 
Szenario ein fiktives war, muss 
man dennoch auf alle Lagen 
vorbereitet sein. Das erwarten 
wir von uns selbst, denn 2023 
gilt nicht nur, Übung macht 
den Weltmeister‘, sondern 

auch, Übung macht sichere 
Weltmeisterschaften‘.“

„Die sichere Durchführung 
der Biathlon-WM hat für uns 
oberste Priorität. Deswegen 
war es auch für uns als Aus-
richter wichtig, im Vorfeld der 
Titelkämpfe zu üben, um allen 
Teilnehmern größtmögliche 
Sicherheit zu gewährleisten“, 

sagt OK-Chef Thomas Grell-
mann.
Ein großes Lob richteten Reich 
und Prenzel an die ehrenamt-
lichen Einsatzkräfte, die ge-
zeigt hätten, dass im Ernstfall 
immer auf sie Verlass wäre. Ein 
Dankeschön ging auch an die 
ehrenamtlichen Rollenspieler, 
die eine solche Übung erst er-
möglicht hätten.

Wenn es brennt, sind sie da! Ein herzliches Dankeschön allen Einsatzkräften
Thüringen erlebt in diesem 
Jahr einen ungewöhnlich hei-
ßen und trockenen Sommer. 
Trotz der wiederkehrend ex-
trem hohen Brandgefahr in 
Wäldern, auf Feldern und Wie-
sen im ganzen Freistaat ist der 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen zum Glück bisher von 
größeren Vegetationsbränden 
verschont geblieben. Auch bei 
dem sich schnell ausbreitenden 
Waldbrand in der Nähe des 
Waldhauses in Schmalkalden 
oder dem Feuer am Radweg 
Niederschmalkalden-Schwal-
lungen konnte – dank der un-
mittelbaren Alarmierung und 
durch das schnelle Ausrücken 
der Feuerwehren – Schlimme-
res verhindert werden.

„Verheerende Flächenbrände 
wie in der Sächsischen Schweiz 
und in Tschechien sind jedoch 
auch hier möglich“, warnt 
Landrätin Peggy Greiser. „Wenn 
es bei diesen hohen Tempera-
turen erst einmal brennt, ist 
schnelles Handeln wichtig und 
jeder Handgriff muss sitzen. 
Und da können wir uns auf 
unsere Einsatzkräfte im Land-
kreis zu 100 Prozent verlas-
sen“, lobt sie die ausdauernde 
Einsatz- und Alarmbereitschaft 
aller Einsatzkräfte von Feuer-
wehr, Polizei, Rettungsdienst, 
Bergwacht, Technischem Hilfs-
werk, Katastrophenschutz und 
Hilfsorganisationen. Dass die 
Mehrzahl der Kameradinnen 
und Kameraden diese Arbei-
ten auch noch ehrenamtlich 
durchführe, sei umso bemer-

kenswerter, so die Landrätin. 
„Wir sind Euch wirklich sehr 
dankbar dafür, dass wir im 
Ernstfall immer auf Euch zäh-
len können!“

Alle können helfen, 
Vegetationsbrände zu 
verhindern

Im gleichen Atemzug ruft Su-
sanne Reich (geb. Reum), Leite-
rin des Fachbereiches Ordnung 
und Sicherheit im Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, alle 
Bürgerinnen und Bürger zur 
Vorsicht und Wachsamkeit auf. 
„Die allermeisten Brände in der 
Natur werden von Menschen 
verursacht. Deswegen ist es 
wichtig, bei Ausflügen nichts 
Brennbares zurückzulassen und 
erst recht keine Zigaretten acht-
los wegzuwerfen. Beachten Sie 
die Verhaltensregeln im Freien, 
halten Sie Augen und Ohren 

offen und melden Sie Brände in 
Wäldern, auf Feldern und Wie-
sen umgehend an die 112“, bit-
tet Reich. „So können alle dabei 
helfen, Wald- und Vegetations-
brände größeren Ausmaßes zu 
verhindern und unsere Einsatz-
kräfte zu unterstützen“.

Allgemeine Tipps zum richti-
gen Verhalten:

•	 Keine Zigaretten achtlos 
wegwerfen

•	 Im Wald gilt insbesondere 
zu beachten:

	 - unabhängig von der Wald 
brandgefahr ist nach § 12  
ThürWaldG das Rauchen  
im Wald einschließlich der  
Waldwege grundsätzlich  
und somit ganzjährig ver- 
boten

	 - offenes Feuer außerhalb  
des Waldes muss mindes- 
tens 100 Meter vom Wald- 
rand entfernt sein

	 - Zufahrten zu Wäldern soll- 
ten für Einsatzfahrzeuge frei- 
gehalten werden

•	 Kinder über die Gefahren 
und mögliche Folgen von 
Bränden aufklären, Um-
gang mit Feuer usw.

•	 Brände in Wäldern, auf 
Feldern und Wiesen unver-
züglich über die Notruf-
nummer 112 melden

•	 Möglichst genaue Orts-
angabe des Brandes, hier 
können im Wald z.B. die 
Forstrettungspunkte (siehe 
Foto) als Orientierung die-
nen, bis zum Eintreffen der 
Feuerwehr vor Ort bleiben

Forstrettungspunkt im Bereich 
Breitungen.

.......................................................
Die aktuellen Waldbrandge-
fahrenstufen für Thüringen 
und deren Erläuterung sind 
abrufbar unter:
https://www.thueringenforst.
de/aktuelles-service/info-kar-
ten/waldbrandgefahrenstu-
fenkarte

Bisher konnten die Feuerwehren im Landkreis Brände in der Natur 
durch ihr schnelles Eingreifen klein halten.

Die Rollenspieler waren professionell geschminkt
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Familien aufgepasst: Mit dem Möhrchen-Rallye-Heft nachhaltig die  
Prachtregion entdecken
Das Gute liegt wie so oft sehr 
nah: Denn gerade für Fa-
milien hat die Prachtregion 
Schmalkalden-Meiningen vie-
le Highlights zu bieten. Echte 
Haie oder Krokodile hautnah 
erleben, Nougatpralinen selbst 
herstellen, in spektakulären 
Fluggeräten am Kleinen Insels-
berg abheben oder im Golf-
kletterpark Oberhof gesichert 
in ein Luftkissen springen – 
diese und viele weitere Erleb-
nisse gilt es zwischen Rhön und 
Rennsteig zu erleben. Die Frei-
zeitmöglichkeiten für Familien 
mit Kindern sind zahlreich und 
vielfältig. Das will der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen nun 
erneut mit der „Möhrchen-
Rallye durch die Prachtregion“ 
ins Bewusstsein rufen. „Viele 
wissen leider gar nicht, was für 
spannende Abenteuer vor un-
serer Haustür warten. Bei der 
Möhrchen-Rallye durch die 
Prachtregion können alle Teil-
nehmer nicht nur zahlreiche 
Highlights erkunden, sondern 
am Ende sogar tolle Preise 
gewinnen“, kündigt Landrätin 
Peggy Greiser an.

Landrätin Peggy Greiser prä-
sentiert die Möhrchen-Rallye 
durch die Prachtregion.

Fünf Ausflugsziele 
besuchen und Gewinn-
chance sichern
Insgesamt ein Schuljahr lang 
haben Schülerinnen und Schü-
ler Zeit, mithilfe Ihrer Eltern 
mindestens fünf der folgen-
den elf Freizeiteinrichtungen 
zu besuchen: Viba Nougat-

Welt (Schmalkalden), Mi-
nifreizeitpark Walldorf, Explo-
rata, Meeresaquarium (beide 
Zella-Mehlis), Golfkletterpark, 
Exotarium (beide Oberhof), 
Arche Rhön (Kaltenwest-
heim), Junges Staatstheater 
(Meiningen), Zwergen-Park, 
Inselsberg Funpark (beide 
Brotterode-Trusetal) und das 
Metal lhandwerksmuseum 
(Steinbach-Hallenberg). In je-
der Einrichtung erhalten die 
Teilnehmer einen Stempel in 
ihr Möhrchen-Rallye-Heft. 
Wer fleißig mindestens fünf 
Stempel gesammelt hat, kann 
sein Heftchen ans Landratsamt 
schicken und tolle Prachtregi-
on-Rucksäcke und -Turnbeu-
tel gewinnen. „Für spannende 
Erlebnisse muss man nicht 
unbedingt weit mit dem Auto 
fahren oder gar in die Welt 
reisen“, sagt Greiser und emp-
fiehlt auch die wunderschöne 
Heimat zu erkunden - natür-
lich auch beim Wandern, Rad-
fahren oder vielen anderen 
tollen Freizeitmöglichkeiten. 
„Bewusstes Freizeitverhalten 
ist auch nachhaltig und schont 
das Klima.“

Das Möhrchen-Rallye-Heft 
erhalten zahlreiche Grund-
schüler aus dem Landkreis 
als Einleger in ihrem neuen 
Möhrchen-Hausaufgabenheft. 
Das nachhaltige Hausaufga-
ben-Heft mit den orangenen 
Maskottchen wird derzeit an 
die Grundschulen im Landkreis 
verteilt, die bei einer Umfrage 
des Landratsamtes Interesse 
daran angemeldet hatten. Zu 
Schuljahresbeginn erhalten 
es die jeweiligen Schüler über 
ihre Klassenlehrer kostenlos. 
Die Auflage für den Landkreis 
umfasst 1.700 Möhrchen-Hef-
te. Das vom Thüringer Um-
weltministerium geförderte 
Projekt wird auch durch das 
Landratsamt unterstützt.

Alle Schülerinnen und Schüler, 
die kein Möhrchen-Hausauf-
gabenheft bekommen, kön-
nen natürlich trotzdem an der 
Möhrchen-Rallye durch die 
Prachtregion teilnehmen. Der 
Einleger steht auf der Internet-
seite des Landkreises (www.
lra-sm.de/moehrchen-rallye) 
zum Download zur Verfügung. 
Auf diese Weise können auch 

schon in den Sommerferien 
fleißig Stempel gesammelt 
werden.

Wer mindestens fünf Stempel 
an mindestens fünf Rallye-
Stationen eingesammelt hat, 
schickt das Möhrchen-Rallye-
Heft zusammen mit seiner 
Anschrift bis zum 7. Juli 2023 
per Post an:

	 Landratsamt 
	 Schmalkalden-Meiningen
	 - Pressestelle -
	 Obertshäuser Platz 1, 
	 98617 Meiningen

oder als Foto per E-Mail an 
info@lra-sm.de

Unter allen Rallye-Champions 
werden 20 Sieger ausgelost. 
Zu gewinnen gibt es je zehn 
Rucksäcke und Turnbeutel der 
Prachtregion plus Trostpreise.

Das Möhrchen- 
Hausaufgabenheft
Das beliebte Möhrchen-Haus-
aufgabenheft von Eco-Design 
Weimar vermittelt als bundes-
weit einziges Hausaufgaben-
heft die Themen Nachhaltig-
keit, Klimaschutz, Fairer Handel 
und Biodiversität. Dabei laden 
kindgerechte Inhalte und Be-
gleitmaterialien Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 1-4 

zum Entdecken, Stöbern und 
Nachmachen ein. Auch im 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen werden in diesem Jahr 
wieder zahlreiche Mörchenhef-
te der regio-Variante Thüringen 
an den Grundschulen verteilt.
Neben liebevoll illustrierten 
Informationen beispielsweise 
zum Grünen Band Thüringen, 
Naturschutz vor der eigenen 
Haustür oder den Streuobst-
wiesen der Region wird es 
in der diesjährigen Ausgabe 
auch wieder einen Beileger der 
Prachtregion geben, in dem 
Schülerinnen und Schüler ge-
meinsam mit ihren Eltern dazu 
aufgerufen sind, unsere schö-
ne Heimat zu erkunden. Vorge-
stellt werden viele spannende 
Ausflugsziele, die während des 
kommenden Schuljahres bei 
einer Möhrchen-Ralley durch 
die Prachtregion besucht wer-
den können - am Ende warten 
tolle Preise auf die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen!

Mit der Teilnahme am Ge-
winnspiel erklären sich die 
Teilnehmer mit den Teilnah-
mebedingungen und Daten-
schutzhinweisen unter www.
lra-sm.de/moehrchen-rallye 
einverstanden. Kinder und 
Jugendliche dürfen nur durch 
die gesetzlichen Vertreter bzw. 
Sorgeberechtigte am Gewinn-
spiel angemeldet werden.

Zu finden im diesjährigen Möhrchen-Hausaufgabenheft oder zum 
Ausrucken unter www.lra-sm.de/moehrchen-rallye:  Die „Möhr-
chen-Rallye durch die Prachtregion“ – eine Entdeckungsreise mit 
elf spannenden Ausflugszielen im Landkreis, bei der Schülerinnen 
und Schüler tolle Preise gewinnen können.
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Ausstellung „Weltmeisterliches Oberhof“ eröffnet  
Startschuss für crossmediale Sportstätten-Vermarktung

Am 28. Juli 2022 
wurde die Aus-
stellung „Welt-
me i s te r l i ches 
Oberhof - Auf-
bruch in eine 
neue Zeit“ am 
Oberhofer Kur-

park eröffnet und damit die 
lange Wintersporttradition 
Oberhofs nun in Text, Bild, Au-
dio und Video erlebbar ge-
macht. Die Ausstellung ist täg-
lich kostenfrei von 10 bis 17 
Uhr besuchbar.
„Mit der Ausstellung schaffen 
wir inmitten der Stadt Oberhof 
einen idealen Ausgangspunkt, 
den Mythos Oberhofs und die 
lange Wintersporttradition er-
lebbar zu machen. Es ist wich-
tig, mit dieser kleinen aber 
inhaltsreichen Darstellung 
in zentraler Lage einen Auf-
takt zu schaffen - den Auftakt 
der crossmedialen Vermark-
tung der nunmehr modernen 
Sportstätten“, sagt der Vorsit-
zende des Zweckverbandes 
Thüringer Wintersportzen-
trum Oberhof, Dr. Hartmut 
Schubert.
Dabei unterstreicht der WM- 
und Oberhof-Beauftragte des 
Freistaats, dass die Geschich-
te des Wintersports die Basis 
für den Blick in die Zukunft 
ist. „Aufbauend auf die histo-
rische Ausstellung zur Stadt-
entwicklung im Außenbereich 
des Kurparks, schaffen wir in 
den neuen Räumlichkeiten 
die Brücke zur Gegenwart und 
zur Zukunft des Spitzen- und 
Breitensports am Standort“, so 
Schubert.

Dabei setzt der Zweckverband 
bewusst auf eine Verknüpfung 
des Standortes am Kurpark 
mit den audiovisuellen Infor-

mationen an den Sportstät-
ten. Crossmediale Angebote 
sollen Oberhofs Besucher und 
Gäste somit nicht nur auf der 
Tour durch Thüringens Win-
tersporthochburg führen, son-
dern künftig auch durch digi-
tale Darstellungen Spannung 
und Stimmung transportieren.
„Wir bauen dabei bewusst auf 
eine dezentrale und somit 
nachhaltige Darstellung mit 
touristischen Mehrwerten. Was 
hier mit dieser barrierefreien 
und zweisprachigen Ausstel-
lung beginnt, wird sich bis zu 
den Weltmeisterschaften auf 
alle Sportstätten ausdehnen. 
Wir liefern kanalisierte Inhalte 
direkt an sowie in unseren An-
lagen und präsentieren hier im 
Stadtkern die wichtigsten Fak-
ten komprimiert“, verdeutlicht 
der TWZ-Chef.

Tradition trifft Moderne
Sechs große Schaukästen in-
formieren in Text und Bild 
sowie via QR-Abrufe über die 
Oberhofer Spitzensport- und 
Freizeitanlagen. Experten-
Interviews sowie packende 
Sequenzen gewähren hierbei 
den „Blick hinter die Kulis-
sen“. Eine separat angelegte 
Videowall informiert ganztags 
via Bewegtbild. Neben einer 
Auswahl an besonderen Expo-
naten aus den verschiedenen 
Sportarten, finden Fans, Besu-
cher und auch Nachwuchsath-
leten in der „Hall of Fame“ die 
Stars und Idole ihrer Zeit.

Gefördert wurde die Erstellung 
der Ausstellung durch die Thü-
ringer Aufbaubank im Auftrag 
des Thüringer Ministerium für 
Wirtschaft, Wissenschaft und 

Digitale Gesellschaft auf Basis 
der Richtlinie zur Verbesse-
rung der Wettbewerbsfähig-
keit im Thüringer Tourismus.

In Richtung Zukunft blickend 
ist Hartmut Schubert sicher, 
dass die touristische Vermark-
tung der Sportstätten gelingt: 
„Wir verbinden bewährte Dar-
stellungsformen wie in der 
Ausstellung mit digitalen An-
geboten wie dem Audiowalk 
an den Sportstätten oder der 
Darstellung auf der Plattform 
wintersportmomente-thue-
ringen.de. Damit schaffen wir 
nicht nur für Besucher der 
Stadt und der Region einen 
Mehrwert, sondern erzeugen 
auch bei potenziellen Gästen, 
durch abrufbare digitale Inhal-
te, das Interesse an der WM-
Region von 2023“.

Im Beisein zahlreicher Wintersportler wurde die neue Ausstellung durch den WM-Beauftragten, Dr. 
Hartmut Schubert, eröffnet: Die Biathleten Vanessa Voigt (v.l.) und Philipp Horn (r.), Rennrodler Max 
Langenhan (2.v.r.) und Skilangläuferin Lisa Lohmann (2.v.l.) standen zu diesem Anlass bei einem Sport-
ler-Talk Rede und Antwort.

Blutspendetermine
Sommer 2022

Datum Ort Zeit
23.08.22 Kleinschmalkalden,

Dorfgemeinschaftshaus 17:00 - 20:00 Uhr
25.08.22 Floh, 

Feuerwehrgerätehaus 16:00 - 19:00 Uhr
30.08.22 Dreißigacker, Dorfgemeinschafts-

haus „Langer Bau“ 16:00 - 19:00 Uhr
01.09.22 Schmalkalden,

Mehrzweckhalle Teichstraße 16:00 - 19:00 Uhr
02.09.22 Henneberg, 

Gasthaus „Schwarze Henne“ 16:30 - 19:30 Uhr
05.09.22 Meiningen,

Kreis-Katastrophenschutzzentrum 15:00 - 19:00 Uhr

Datum Ort Zeit
13.09.22 Breitungen,

Gaststätte „Zur Linde“ 15:30 - 19:00 Uhr

Der DRK-Kreisverband Meiningen e.V. und  
DRK-Kreisverband Schmalkalden e.V. und ihre vielen  
ehrenamtlichen Helfer freuen sich auf Ihren Besuch.

Bitte spenden Sie Blut und helfen Sie, Leben zu retten.
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Offene Deutsche Meisterschaften im Biathlon in Oberhof
Bereits rund fünf Monate vor 
den BMW IBU Weltmeister-
schaften Biathlon im Febru-
ar 2023 hält Oberhof einen 
Höhepunkt für Biathletinnen 
und Biathleten und ihre Fans 
bereit. Die besten Athletinnen 
und Athleten Deutschlands 
werden sich vom 1. bis 4. Sep-
tember 2022 bei der Offenen 
Deutschen Meisterschaften Bi-
athlon in der LOTTO Thüringen 
ARENA am Rennsteig messen. 
Auf Skirollern kämpfen sie um 
die begehrten nationalen Titel 
- und schnuppern schon im 
Spätsommer WM-Feeling im 
Thüringer Wald.
Tickets sind über das Portal 
tickets.skideutschland.de so-
wie in der Tourist Information 
Oberhof erhältlich.

Sechs Wettkämpfe im 
Programm
Insgesamt sechs Wettkämp-
fe stehen auf dem Programm 
der Deutschen Meisterschaf-
ten. Nach den offiziellen Trai-
nings am Donnerstag, 1. Sep-
tember werden die Deutsche 
Meisterschaften am Freitag, 
2. September mit dem Einzel-
rennen der Frauen über 12,5 
Kilometer (11 Uhr) und dem 
Einzelrennen der Männer über 
15 Kilometer (15 Uhr) eröff-
net. Am Samstag, 3. Septem-
ber kämpfen die Frauen (11 
Uhr) und Männer (13.30 Uhr) 

im Sprint über 7,5 Kilometer 
bzw. 10 Kilometer um Podest-
plätze. Die Verfolgungsrennen 
der Frauen über 10 Kilometer 
(10.30 Uhr) und der Männer 
über 12,5 Kilometer (12.30 
Uhr) am Sonntag, 4. Septem-
ber schließen das Programm 
ab. Im Anschluss eines jeden 
Wettkampfs findet die Sieger-
ehrung in der Arena statt.
Ausrichter der Wettkämp-
fe ist der Skiverein Eintracht 
Frankenhain e.V. „Wir freu-
en uns riesig, dass die Deut-
schen Meisterschaften nach 
vier Jahren wieder in Oberhof 
Station machen. Wir sind uns 
sicher, dass die Sportlerinnen 
und Sportler Achtungszeichen 
setzen wollen. Schließlich sind 
die Wettkämpfe, kurz nach der 
Sommer-WM in Ruhpolding, 
eine sehr gute Möglichkeit für 
einen Leistungsvergleich auf 
dem Weg in den WM-Winter“, 
sagt Thomas Heyer, der sich 
gemeinsam mit Alice Leipold 
für die Gesamtleitung der 
Deutschen Meisterschaften 
verantwortlich zeigt. Die Orga-
nisatoren hoffen auf spannen-
de Wettkämpfe und zahlreiche 
Zuschauer, die die Sportlerin-
nen und Sportler anfeuern.

Deutsche Stars und in-
ternationale Beteiligung
Die Fans können sich nicht 
nur auf Olympiasiegerin De-

nise Herrmann und Weltcup-
Durchstarterin Vanessa Voigt 
oder Philipp Horn als Vertreter 
des SV Eintracht Frankenhain 
freuen, sondern auch interna-
tionale Sportler begrüßen. 

Bereits jetzt haben sich Athle-
tinnen und Athleten aus Italien, 

der Schweiz, Slowenien und 
den USA für die Wettkämpfe 
im Thüringer Wald angekün-
digt. Sie nutzen die offenen 
Deutschen Meisterschaften 
als Vergleich mit der Elite des 
Biathlonsports und stimmen 
sich auf die bevorstehenden 
Weltmeisterschaften ein.

Lokolmatadorin aus Floh-Seligenthal: Vanessa Voigt im Sommer-
training� Foto: Kevin Voigt
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Für den Notfall vorsorgen – Teil 1: Lebensmittelvorrat anlegen
Wetterextreme wie Starkre-
genfälle, die verheerende 
Sturzfluten und Überschwem-
mungen verursachen, Orkan-
Stürme, die Stromleitungen 
kappen, Waldbrände oder 
auch die aktuell drohende 
Energiekrise: Katastrophen, 
Großschadenslagen und 
Notsituationen nehmen in 
Deutschland immer weiter 
zu. Doch was ist zu tun, wenn 
solch ein Extremereignis ein-
tritt? Wie können sich Men-
schen darauf vorbereiten?

Diese Fragen beschäftigen den 
Katastrophenschutzstab des 
Landkreises und seine Leite-
rin Susanne Reich (geb. Reum) 
schon länger und rücken an-
gesichts der Flutkatastrophe 
im Ahrtal und der sich zuspit-
zenden Gas- bzw. Energiekrise 
in Deutschland nun verstärkt 
in den Fokus. Ein wesentliches 
Puzzleteil umfasst dabei die 
Öffentlichkeitsarbeit und In-
formation der Bevölkerung in 
Sachen Katastrophenschutz. 
„Die Bevölkerung muss aufge-
klärt werden, was sie tun kann, 
wenn der Strom weggeht, die 
Wasserversorgung unterbro-
chen wird oder die Datenlei-
tungen nicht mehr funktionie-
ren usw.“, so Reich und mahnt, 
jeder müsse sich auf solche 
Szenarien vorbereiten.

Gleicher Meinung ist Markus 
Schmidt, Leiter des Fachdiens-
tes Brand-, Katastrophen-
schutz und Rettungsdienst, 
der erklärt: „Grundsätzlich sind 
wir in Deutschland und auch 
im Landkreis gut vorbereitet 
auf den Umgang mit Katast-
rophen. Aber auch die beste 
Hilfe ist nicht immer sofort 
zur Stelle. Und bei einer groß-
flächigen und sehr schweren 
Katastrophe können die Ein-
satzkräfte nicht überall sein.“ 
Es komme somit immer auch 
darauf an, wie gut die Bevöl-
kerung vorbereitet ist. „Wer 
sich selbst, aber auch seinen 
Nachbarn, Freunden oder Ver-
wandten helfen kann, ist im 
Zweifelsfall klar im Vorteil. „Es 
kommt dann auf jeden Einzel-
nen an“, sagt Schmidt.

Damit sich die Bevölkerung 
im Landkreis bestmöglich 
für unterschiedliche Szenari-
en wappnen kann, wird der 
Landkreis in den kommenden 
Wochen eine Öffentlichkeits-
Kampagne zu verschiedenen 
Themen starten. Dabei stützt 
sich das Landratsamt vor allem 
auf die Veröffentlichungen 
des Bundesamtes für Bevöl-
kerungsschutz und Katastro-
phenhilfe (BBK).

„Jeder kann mithelfen und 
vorsorgen, damit wir es im 
Ernstfall schaffen, Notsitua-
tionen gemeinschaftlich zu 
bewältigen!“ Dabei gebe es 
nicht nur die großen Katast-
rophen, die ganze Landstriche 
für lange Zeit betreffen. Auch 
ein örtlicher Starkregen, ein 
schwerer Sturm, in der Folge 
eines Stromausfalls oder ein 
Hausbrand könne für jede 
Familie eine ganz persönli-
che Katastrophe auslösen, 
die es zu bewältigen gelte, so 
Schmidt.

Vorrat anlegen und 
Notgepäck vorbereiten
Ist ein Notfall erst eingetreten, 
ist es für Vorsorgemaßnahmen 
meist zu spät. Wenn es brennt, 
muss man sofort reagieren 
und kann nicht erst beginnen, 
das Notgepäck zu packen. 
Wenn der Strom für Tage aus-
fällt, sollte ein Notvorrat im 
Haus sein.

Bei einem „Blackout“ bezie-
hungsweise großflächigen 
Stromausfall bleiben die Su-
permärkte und Tankstellen ge-
schlossen. Auch Kühlschrank 
und Gefrierfach fallen aus und 
je nach regionalen Voraus-
setzungen kommt auch kein 
Trinkwasser mehr aus dem 
Wasserhahn. Hier hilft ein Le-
bensmittel- und Getränkevor-
rat, um die Zeit zu überbrü-
cken, bis die staatliche Hilfe 
anläuft beziehungsweise der 
Stromausfall überstanden ist. 
Ein ausreichender Vorrat hilft 
aber auch bei längeren Krank-
heiten oder bei einer ange-
ordneten Quarantäne. Auch 
bei einem starken Unwetter, 
Hochwasser, extremer Hitze 
oder starkem Schneefall und 
Glätte kann ein Vorrat hilfreich 
sein, wenn das Haus mögli-
cherweise nicht verlassen wer-

den kann oder geplante Ein-
käufe warten müssen.

Tipps für die Zusam-
menstellung eines 
Vorrats
Ein Lebensmittel- und Geträn-
kevorrat ist etwas sehr Indivi-
duelles. Es gibt jedoch einige 
allgemeine Tipps, die bei der 
Zusammenstellung helfen 
können:

•	 Essen und Trinken für 10 
Tage: Lebensmittel für die-
sen Zeitraum sollten in der 
Regel ausreichen, um auch 
in schwierigeren Lagen 
die Zeit zu überbrücken, 
bis staatliche Hilfe eintrifft 
oder die Notsituation aus-
gestanden ist. Grundsätz-
lich gilt: Auch nur ein biss-
chen Vorrat, zum Beispiel 
für drei Tage, ist besser als 
kein Vorrat.

•	 Zwei Liter Flüssigkeit 
pro Person und Tag: Ein 
Mensch kann unter Um-
ständen drei Wochen ohne 
Nahrung auskommen, aber 
nur vier Tage ohne Flüssig-
keit. Ein Getränkevorrat ist 
daher wichtig, auch wenn 
es selten ist, dass das Lei-
tungswasser ausfällt. Für 
einen 10-Tages-Vorrat soll-
te man 20 Liter pro Person 
kalkulieren. Darin ist auch 
bereits ein Flüssigkeitsan-
teil zum Kochen vorgese-
hen (0,5 Liter pro Tag). Ein 
gewisser Anteil des Vorrats 
sollte daher auch aus (Mi-
neral-)Wasser bestehen. 
Aber auch Fruchtsäfte oder 
länger lagerfähige Geträn-
ke können dazugerechnet 
werden.

•	 2.200 kcal pro Person und 
Tag: Damit ist im Regelfall 
der Gesamtenergiebedarf 
eines Erwachsenen abge-

deckt. Größere Mengen 
eines einzelnen Produk-
tes als Vorrat anzulegen, 
ist nicht empfehlenswert. 
Konkrete Beispieltabel-
len, auch für einen vege-
tarischen Vorrat, sowie 
einen Vorratskalkulator 
findet man auf dem Ernäh-
rungsvorsorge-Portal der 
Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung 
(BLE) unter: https://www.
ernaehrungsvorsorge.de/
private-vorsorge/notvor-
rat/

•	 Nur, was man mag und 
verträgt: Nicht nur die 
Haltbarkeit ist entschei-
dend. Auch Allergien, Le-
bensmittelunverträglich-
keiten oder besondere 
Bedarfe wie Babynahrung, 
aber auch persönliche 
Vorlieben sind beim Zu-
sammenstellen des Vorrats 
wichtig. Ohnehin sollte 
der Vorrat nicht nach dem 
Motto „den brauche ich 
hoffentlich nie“, sondern 
nach dem Prinzip „das 
kann ich immer mal ge-
brauchen“ angelegt wer-
den.

•	 Prinzip „lebender Vor-
rat“: Der Vorrat sollte also 
in den alltäglichen Lebens-
mittelverbrauch integriert 
werden. So wird er immer 
wieder verbraucht und 
erneuert, ohne dass Le-
bensmittel verderben. Neu 
gekaufte Vorräte gehören 
nach „hinten“ ins Regal, 
ältere Lebensmittel zuerst 
aufgebraucht.

•	 Stück für Stück aufbau-
en: Es ist nicht erforder-
lich, den Vorrat „auf einen 
Schlag“ anzulegen. Viel-
mehr sollte er nach und 
nach aufgebaut werden, 
indem man bei Einkäufen 
von länger haltbaren Pro-
dukten - wie beispielswei-
se Nudeln - eine Packung 
mehr kauft.

•	 Hinweise zur Lagerung 
beachten: Lebensmittel 
sollten kühl, trocken und 
dunkel aufbewahrt wer-
den. Zudem ist auf luft-
dichte Verpackungen zu 
achten.

•	 Haustiere nicht verges-
sen: Auch an die Haustie-
re sollte gedacht werden, 
denken Sie auch an deren 
Bedürfnisse. Achten Sie da-
rauf, ausreichend Nahrung, 
Einstreu, Medikamente 
und weitere Produkte, die 
das Tier benötigt, bevorra-
tet zu haben.

Stromausfall, Quarantäne, Hochwasser und Co. - es gibt viele 
Gründe für einen Notvorrat.
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So halten Lebensmittel 
länger
Es gibt verschiedene Möglich-
keiten, frische Lebensmittel 
oder zubereitete Mahlzeiten 
länger haltbar zu machen. 
Auch ohne Stromversorgung 
lange haltbar sind eingekoch-
te Lebensmittel. So können 
beispielsweise bei der Zube-
reitung von Mahlzeiten größe-
re Mengen eingeplant und ein 
Teil eingekocht werden. Die 
eingekochten Mahlzeiten sind 
auch hilfreich, wenn es im All-
tag „mal schnell gehen muss“ 
und keine Zeit zur frischen 

Zubereitung von Mahlzeiten 
bleibt. Aber Achtung: Nicht 
alle Lebensmittel können pro-
blemlos eingekocht werden 
und es gelten unterschiedliche 
Temperaturvorgaben und Ein-
kochzeiten, damit das Einko-
chen gelingt und die Lebens-
mittel länger haltbar sind.

Quelle: Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastro-
phenhilfe
Nächster Teil:
Was sonst noch wichtig ist: 
Weitere Vorsorgethemen von 
der Hausapotheke bis zum 
Notgepäck.

Weitere Informationen auf: 
https://www.bbk.bund.de/
Hier steht auch der große 
„Ratgeber für Notfallversor-
ge und richtiges Handeln in 
Notsituationen“ des Bundes-
amtes für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe sowie 
die persönliche Checkliste 
zum Download zur Verfügung. 
Gedruckte Exemplare hat der 
Landkreis an die Städte und 
Gemeinden verteilt. Dort kön-
nen sich die Bürger die Bro-
schüren abholen.

Das BBK hat in einem gemein-
samen Projekt mit verschie-

denen Hilfsorganisationen 
das „Notfallkochbuch: Kochen 
ohne Strom“ herausgegeben. 
Eine Jury von Expertinnen und 
Experten aus dem Katastro-
phenschutz, der Ernährungs-
vorsorge und dem Bereich 
Kochen hat die von Bürgerin-
nen und Bürger eingereichten 
Rezepte bewertet. Die Aus-
wahlkriterien hierbei waren 
Kreativität, Machbarkeit und 
Nachhaltigkeit. Die Rezepte-
sammlung, die sich auch für 
den Alltag oder fürs Camping 
eignet, ist im Buchhandel un-
ter der ISBN: 9783809445159 
erhältlich.

Pflegeeltern gesucht! Infoabend für Interessierte in Meiningen
Wer sich ganz unverbindlich 
über das Thema Pflegeeltern in-
formieren möchte oder bereits 
konkretes Interesse daran hat, 
einem Kind oder Jugendlichen 
ein Zuhause zu geben, den lädt 
das Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen herzlich ein zur
Informationsveranstaltung 

„Pflegeeltern gesucht!“.
Der Infoabend findet am

Donnerstag,  
29. September 2022,  

um 17 Uhr,
im Landratsamt  

Schmalkalden-Meiningen, 
Haus II/Zimmer 239, 
Obertshäuser Platz 1  
in 98617 Meiningen

statt.

Eine Teilnahme am Infoabend 
ist nur nach Voranmeldung 
möglich - das heißt, es handelt 
sich um eine geschlossene Ver-
anstaltung nur für den ange-
meldeten Teilnehmerkreis. Die 
Personenzahl ist aufgrund der 
einzuhaltenden Hygiene- und 
Abstandsregeln begrenzt. In den 
Räumlichkeiten des Landratsam-
tes wird das Tragen einer qualifi-
zierten Gesichtsmaske (vorzugs-
weise FFP2) empfohlen.

Anmeldungen und weitere 
Informationen erfolgen über 
den Fachdienst Soziale Diens-
te - Pflegekinderdienst im 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen unter Tel.: 03693/ 
485 8611 oder per E-Mail: 
e.bischoff2@lra-sm.de sowie 
k.rauch2@lra-sm.de.

An diesem Infoabend erhalten 
Interessierte einen Überblick 
zum Thema Pflegekinder, dazu 

gehören unter anderem Praxi-
serfahrungen und Informati-
onen über den Bewerbungs- 
und Vermittlungsweg.

Verantwortung über-
nehmen
Momentan betreut das Land-
ratsamt Schmalkalden-Meinin-
gen rund 100 Pflegekinder in 
Pflegefamilien und ist stets auf 
der Suche nach Familien, die 
ein Kind mit offenen Armen 
empfangen – ihm Geborgen-
heit und ein neues Zuhause 
geben. Ein Pflegekind berei-
chert den Familienalltag und 

macht ihn lebendig, bedeutet 
aber auch eine große Verant-
wortung. Pflegeeltern müssen 
Zeit, Geduld, Belastbarkeit, 
Offenheit, Toleranz und auch 
Erfahrung in der Erziehung 
mitbringen. Auch wirtschaft-
lich sollte die Pflegefamilie auf 
festen Beinen stehen.

Unterschiedlichste  
Lebensgeschichten
Manche Kinder kommen le-
diglich vorübergehend in eine 
Pflegefamilie – und zwar dann, 
wenn zu Hause die Welt auf 
dem Kopf steht und die leibli-

chen Eltern mit ihren Belastun-
gen im Alltag nicht mehr fertig 
werden. Viele der Pflegekinder 
brauchen aber auch ein Zu-
hause auf Dauer.

Eheprobleme, Arbeitslosigkeit, 
Krankheit, Suchtprobleme und 
Gewalt in der Familie können 
Gründe sein, warum das Ju-
gendamt sich entschließt, eine 
Pflegefamilie für Kinder zu su-
chen. Ob dies für ein Pflege-
kind in Frage kommt, entschei-
det das Jugendamt, welches 
das Kind auch in der Pflegefa-
milie begleitet und finanzielle 
Unterstützung leistet.

Das Landratsamt sucht dringend Pflegeeltern: Das Jugendamt bietet am 29. September einen Info-
abend an.
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Investition in die Zukunft: Landkreis begrüßt neue Auszubildende und  
beglückwünscht Nachwuchskräfte
Mit Blumen und einem süßen 
Präsent wurden die neuen Aus-
zubildenden am 29. Juli 2022 
von der 1. Hauptamtlichen 
Beigeordneten Susanne Reich 
(geb. Reum) zusammen mit 
Norbert Kröckel, Fachbereichs-
leiter Zentrale Steuerung, In-
nere Dienste und Personalchef 
Johannes Bauer sowie weite-
ren verantwortlichen Mitarbei-
tern aus der Kreisverwaltung 
im Saal des Landratsamtes in 
Meiningen begrüßt.

„Der heutige Tag ist für Sie der 
Beginn eines neuen Lebensab-
schnittes. Ihnen werden durch 
diese Ausbildung in Zukunft 
viele Türen offenstehen. Wir 
freuen uns, dass Sie Ihre Zu-
kunft hier bei uns im Landrat-
samt Schmalkalden-Meinin-
gen gestalten wollen und wir 
Sie auf diesem spannenden 
Weg begleiten dürfen“, hieß 
die Vize-Landrätin die Neuan-
kömmlinge willkommen. Sie 
überreichte die Ausbildungs-
verträge an Florentine Berndt, 
Elena Büchner, Pascal Krem-
mer, Chiara Kühhirt, Sonya 
Muth, Lilli Schmandt, Leonard 
Zickler und Jannick Packhei-
ser, die zum 29. August 2022 
eine Ausbildung als Verwal-
tungsfachangestellte antreten 
werden. Der Ausbildung zum 
Fachinformatiker stellen sich 
Christoph Bonk und Jannic 
Burkhardt. 

Amely Reukauf startet als aus-
zubildende Fachkraft für Hygi-
eneüberwachung im Landrat-
samt. Als Verwaltungswirtinnen 
mit Arbeitsbeginn ab 1. August 
leisteten in diesem Jahr Laris-
sa Kullik und Josephine Röse 
ihren Diensteid bei der Vize-
Landrätin ab, Leonie Lehmann 
verpflichtete sich zur Diplom-
Verwaltungswirtin (FH) ab 1. 
September 2022. Für die letzte 
im Bunde, Lara Heim, beginnt 
schließlich am 1. Oktober das 
berufsbegleitende Studium in 
der Sozialen Arbeit (B.A.).

15 neue 
Nachwuchskräfte
Damit darf das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen fünf-
zehn weitere junge Frauen und 
Männer zur Belegschaft der 
Kreisbehörde zählen, in der zu 
Spitzenzeiten bis zu 40 Aus-
zubildende gleichzeitig lernen. 
Ziel der mehrjährigen Aus-
bildung ist die Übernahme in 
ein festes Arbeitsverhältnis im 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen, das mit über 700 
Mitarbeitern zu den größten 
Arbeitgebern der Region zählt.

„Wir bieten Ihnen hier eine 
qualitativ hochwertige, solide 
und krisensichere Berufsausbil-
dung“, so Johannes Bauer, der 
betonte, dass in den nächsten 
fünf Jahren in der Kreisbehörde 

jeder dritte Angestellte in Rente 
bzw. Pension gehen würde. „Sie 
sind dem Landratsamt als Fach-
kräfte von morgen somit sehr 
willkommen. Wir wünschen Ih-
nen für Ihre Ausbildung Durch-
haltevermögen sowie den Mut, 
immer wieder neue Disziplinen 
auszuprobieren.“

Doch es galt nicht nur, die neu-
en Auszubildenden zu begrü-
ßen, sondern auch diejenigen 
zu beglückwünschen, die ihre 
Ausbildung nach drei Jahren er-
folgreich beendet haben. Gleich 
neun Nachwuchskräfte haben 
allen Grund zur Freude. Dazu 
gehören die frischgebacke-
nen Verwaltungsfachangestell-
ten Annika Morgenfrüh, Fiona 
Hauck, Amelie Muth, Rebecca 
Wahl und Thore Marius Pitter-
ling sowie Fachinformatiker Ja-
kob Kaiser und Anja Schramm, 
Fachkraft für Hygieneüberwa-
chung. Neben ihrem Zeugnis, 
Blumen und etwas Süßem er-
hielten sie das wohl größte Ge-
schenk: einen Arbeitsvertrag in 
der Kreisverwaltung.

Kurz vor dem Abschluss
Viel Erfolg für die letzten Wo-
chen des Studiums wünschte 
Vizelandrätin Reich auch dem 
angehenden Diplom-Verwal-
tungswirt (FH), Vincent Bel-
gardt und der künftigen Sozi-
alpädagogin / Sozialarbeiterin, 
Melissa Senf. Auch sie stehen 

kurz vor dem erfolgreichen Ab-
schluss ihres dualen Studiums.
„In Zeiten des Fachkräfteman-
gels ist die Aus- und Weiterbil-
dung unser Beitrag, um jungen 
Menschen in der Region eine 
sehr gute Perspektive zu bieten. 
Es warten jetzt spannende und 
herausfordernde Arbeitsplätze 
auf die jungen Kolleginnen und 
Kollegen dieses Ausbildungs-
jahrgangs“, beglückwünschte 
Susanne Reich die Absolventen. 
Annika Morgenfrüh und Fiona 
Hauck werden im Fachdienst 
Fahrerlaubniswesen beginnen, 
Amelie Muth findet ihren Platz 
im Fachdienst Personal und Or-
ganisation, Rebecca Wahl wird 
den Fachdienst Soziales und 
Teilhabe unterstützen, Thore 
Marius Pitterling die zentrale 
Bußgeld- und Ermittlungsstelle, 
Anja Schramm den Fachdienst 
Gesundheit und Jakob Kaiser 
den Kommunalen IT-Service 
(KITS). In wenigen Wochen wird 
Vincent Belgardt ebenfalls das 
Team im Fachdienst Personal 
und Organisation verstärken 
und Melissa Senf den Fach-
dienst Soziale Dienste.

Anschließend ging es zum ge-
meinsamen Foto nach draußen. 
Bei sonnigem Wetter strahlten 
die frisch gebackenen Auszubil-
denden, Studenten und Beam-
tenanwärter sowie Angestellten 
des Landratsamtes für das Ab-
schlussbild in die Kamera.

Ein herzliches Willkommen für die neuen Auszubildenden und Nachwuchskräfte im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen. 

Auf dem Foto sind zu sehen: (hinten, v.l.): Johannes Bauer (Fachdienstleiter Personal und Organisation), Rebecca Wahl (Absolventin), 
Thore Pitterling (Absolvent), Norbert Kröckel (Fachbereichsleiter Zentrale Steuerung, Innere Dienste), Fiona Hauck (Absolventin), Pascal 
Kremmer (Auszubildender), Leonard Zickler (Auszubildender), Christoph Bonk (Auszubildender), Jannic Burkhardt (Auszubildender)
(mitte, v.l.): Nicole Lampert (Jugend- und Auszubildendenvertretung), Doreen Brandt (Personalrätin), Jakob Kaiser (Absolvent), Chiara 
Kühhirt (Auszubildende), Florentine Berndt (Auszubildende), Lara Heim (Studierende), Elena Büchner (Auszubildende), Sonya Muth 
(Auszubildende), Anja Schramm (Absolventin), Susanne Reich (Vize-Landrätin)
(vorne, v.l.): Laura Klamt (Jugend- und Auszubildendenvertretung), Annika Morgenfrüh (Absolventin), Lilli Schmandt (Auszubildende), 
Amelie Muth (Absolventin), Larissa Kullik (Auszubildende), Leonie Lehmann (Studierende), Jannik Packheiser (Auszubildender) Josephi-
ne Röse (Auszubildende), Amely Reukauf (Auszubildende), Dana Jahnke (Ausbildungsleiterin, Fachdienst Personal und Organisation)
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Strohhut statt Doktorkappe: Hochschul-Präsident Prof. Dr. Baier wandert mit 
andern am Trusetaler Wasserfall
Im Rahmen des Gewinn-
spiels „Wandern mit an-
dern“ stellt das Landratsamt 
zusammen mit bekannten 
Persönlichkeiten die schöns-
ten Wanderrouten durch 
die Prachtregion Schmal-
kalden-Meiningen vor und 
gibt Einblicke in die ganz 
persönliche Seite bekannter 
Gesichter und ihrer Beglei-
ter - das sind Bürgerinnen 
und Bürger, die sich nach 
einem Aufruf im Landrat-
samt anmelden konnten. Die 
erste Tour bestritt Prof. Dr. 
Gundolf Baier, Präsident der 
Hochschule Schmalkalden.
Bei hochsommerlichen Tempe-
raturen führte die Wanderung 
mit dem ersten Lokalpromi-
nenten Prof. Dr. Gundolf Baier 
- gewappnet mit Wanderschu-
hen und Strohhut - auf den 
Rundweg um das Wahrzeichen 
von Trusetal, dem Trusetaler 
Wasserfall. Baier, seit Anfang 
2020 Rektor an der Hochschu-
le Schmalkalden, musste nicht 
lange von der Idee überzeugt 
werden, gemeinsam mit Über-
raschungsgästen auf Wander-
schaft zu gehen. Für ihn sei es 

ein spannendes Experiment 
gewesen, das dem gebürtigen 
Hühnfelder (bei Fulda) eine 
gute Gelegenheit bot, seine 
„zweite Heimat“ vor der Bü-
rotür sowie Land und Leute 
näher kennenzulernen. „Da ich 
fast jedes Wochenende nach 
Hessen und zurückpendele, 
um bei meiner Frau und unse-
ren Kindern zu sein, bleibt mir 
leider kaum Zeit, das Umland 
von Schmalkalden zu erkun-
den“, verrät Baier. „Zumal mich 
alles hier sehr stark an meine 
eigene Heimat erinnert. Orte 
und Bauweise der Häuser äh-
neln sich sehr und auch in der 
Religion und Sprache merkt 
man die Verbundenheit.“
Freundschaftlich eng mitei-
nander verbunden sind auch 
die beiden wanderbegeisterten 
Rentnerinnen Elvira und Nora, 
die heute mit ihrem Jack Russell 
Terrier „Bruno“ aus Meiningen 
angereist sind. „Wir sind Mit-
glieder im Deutschen Alpen-
verein in Meiningen und gehen 
mit unserer Freizeitgruppe oft 
und gern laufen - besonders 
jetzt mit dem 9-Euro-Ticket 
auch zu Ausflugszielen in grö-

ßerer Entfernung wie neulich 
nach Bamberg“, schmunzelt 
Nora und erzählt weiter: „Als 
wir zufällig das Gewinnspiel in 
der Zeitung sahen, haben wir 
spontan angerufen, auch weil 
wir beiden Wanderfans – man 
glaubt es kaum – am Truseta-
ler Wasserfall bisher tatsächlich 
noch nie unterwegs waren und 
dazu auch den Hochschul-
Präsident gleich auf den ersten 
Blick sympathisch fanden. Nun 
freuen wir uns, gemeinsam ei-
nen schönen Tag erleben zu 
dürfen.“ In die Runde gesellt 
sich zwischenzeitlich auch 
Wanderführer, Pilzberater und 
Geschichtsfreund Gert Fuchs, 
der 2017 zum Ehrenbürger 
der Stadt Brotterode-Trusetal 
ernannt wurde und viele Jahre 
ehrenamtlicher als Kreiswege-
wart in der Region unterwegs 
war. Die Touristinformation hat 
den Tausendsassa kurzerhand 
für die außergewöhnliche Wan-
derung begeistern können.

Viel Gesprächsstoff im 
Gepäck
Nora, deren Tochter schon 
vor langer Zeit nach Neusee-
land ausgewandert ist und 
in regelmäßigen Abständen 
die 25 Stunden Flugzeit zu 
der reizvollen Insel im Pazifik 
in Kauf nimmt, stimmte die 
Weggefährten mit ihren Er-
zählungen aus der Ferne auf 
Urlaubsgefühle ein. Motiviert 
und mit viel Gesprächsstoff 
im Gepäck ging es schließlich 
los: Gemeinsam startete die 
Gruppe am Wanderparkplatz 
oberhalb des Wasserfalls, ge-
mütlich entlang des Wasser-
fallgrabens, der zur schwülen 
Nachmittagssonne angenehm 
im schattigen Wald lag und 
nicht nur Vierbeiner Bruno 
eine frische Abkühlung be-
scherte. Auf einer Strecke von 
3,5 Kilometern schlängelt sich 
der von Bergarbeitern erbaute 
Flusslauf natürlich und harmo-
nisch mit geringem Gefälle am 
Halbstein und später am Hü-
belsberg entlang. 

Wichtige Wegpunkte unter-
fütterte Fuchs stets mit histo-
rischen Schmankerln und der 
ein oder anderen Anekdote - 
zum Beispiel, wie der Anisweg 
Richtung Kleinschmalkalden 
Dank des Versuchs, an diesem 
Grenzweg Anisschnaps aus 
Hessen zu schmuggeln, zu sei-
nem Namen kam. Überrascht 
von einem kurzen Schauer 
und dem Duft von frischem 
Sommerregen in der Nase, 
durchquerte die Wandergrup-
pe den Wiesengrund in Rich-
tung Zwergen-Park. Und weni-
ge Schritte weiter präsentierte 
sich auch schon die imposante 
Felskulisse mit dem wildro-
mantischen Trusetaler Wasser-
fall, die jedem in der Gruppe 
unwillkürlich ein begeistertes 
„Wow!“ entlockte.

Doch bevor es ans Erklim-
men des eigentlichen High-
lights ging, warteten nach der 
rund zweistündigen Wande-
rung Eiskaffee und Kuchen im 
„Café Wintersport“ direkt am 
Wasserfall – schließlich galt 
es Kraft für die anstehenden 
228 Stufen zu sammeln. Ein-
richtung und Dekoration des 
Themencafés nehmen direkt 
Bezug auf die lange Traditi-
on von Skispringen, Langlauf 
und Biathlon in Brotterode-
Trusetal und auch die hübsch 
arrangierten Speisen sind 
sehr einladend. Frischer Erd-
beerkuchen sowie Milchshake 
oder Eisbecher lassen das Herz 
kleiner und großer Gourmets 
höher schlagen. Prof. Dr. Baier 
plauderte bei dieser Gelegen-
heit ein wenig aus dem Näh-
kästchen und meinte, dass es 
auch an der Hochschule einen 
jährlichen Wandertag gibt. 
„In diesem Jahr geht es in die 
Saalfelder Feengrotten“, ver-
riet Baier. Auch ernste Themen 
wie die Abwanderung von Ost 
nach West kamen zur Sprache, 
da Baier selbst zwei Söhne im 
Alter von 17 und 20 Jahren 
hat. Dass diese ihrer Heimat 
in absehbarer Zeit den Rücken 
zukehren, hofft er persönlich 

Witziges Fotomotiv: Auf der „Corona-Bank“ am Trusetaler Wasserfall 
sitzt es sich zu Pandemiezeiten in 1,50 Meter Abstand besonders sicher.

Wanderten entlang der „Trusetaler Wahrzeichen-Tour“ zum ersten 
Mal mit andern: Prof. Dr. Gundolf Baier, Präsident der Hochschule 
Schmalkalden (r.) mit Projektkoordinatorin Julia Dauer vom Land-
ratsamt Schmalkalden-Meiningen (l.) und den beiden Gewinnerin-
nen Elvira und Nora mit Hund Bruno aus Meiningen.
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nicht. „Mittlerweile gibt es zum 
Glück fast überall gute Mög-
lichkeiten, sich niederzulassen, 
einen erfüllenden Beruf zu fin-
den und eine Familie zu grün-
den. Diese Chancen sehe ich 
auch hier“, ist Baier überzeugt.
Nach der gemeinsamen Stär-
kung und einem witzigen Erin-
nerungsfoto auf der 18 Meter 
langen Corona-Bank startete 
die letzte Etappe mit dem gro-
ßen Finale und dem Aufstieg 
zum höchsten Punkt des Was-
serfalls. Die zahlreichen Trep-
penstufen waren - weniger für 
Gert Fuchs aber doch für alle 
anderen - eine kleine sportli-
che Herausforderung. Doch 
der tolle Ausblick lohnte sich 
umso mehr. Ein fantastisches 
Schauspiel, wie die Wasser-
massen im engen Kerbtal der 
Truse 58 Meter in die Tiefe 
stürzen! „Entstanden ist das 
künstlich angelegte Bauwerk 

1865 unter Aufsicht des da-
maligen Baurats Specht“, in-
formierte Fuchs. Heute ist das 
Wahrzeichen ein Naturdenk-
mal. Dabei sind die verschie-
denen Blickwinkel besonders 
zum Fotografieren sehr reiz-
voll. Angesichts der Höhe 
schwelgten Elvira und Nora in 
Erinnerungen an das Abseilen 
vom Kirchturm in Meiningen, 
dass der Alpenverein mal zum 
Stadtfest organisierte. Ein Er-
lebnis mit einem „herrlichen 
Kribbeln im Bauch“, das beide 
wohl so schnell nicht verges-
sen werden. Ob der Rest der 
Wandergruppe wohl in diesem 
Moment das gleiche über die-
sen „Wandern mit andern“-Tag 
dachte? Oben angekommen 
führte der kleine Weg entlang 
der Truse gemütlich zurück 
an den Parkplatz, wo sich alle 
Weggefährten herzlich vonei-
nander verabschiedeten. Highlight der gemeinsamen Wandertour: Die Besteigung des Wahr-

zeichens von Trusetal, des Trusetaler Wasserfalls, über 228 Stufen.
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Annette Theil-Deininger wandert mit andern hoch hinaus auf den „schönsten 
Ruppberg der Welt“
„Der schönste Ruppberg der 
Welt“ - mit dieser schmei-
chelhaften Formulierung 
bewirbt die offizielle Inter-
netseite den beliebten Haus-
berg unweit von Zella-Meh-
lis. Einen Ausflug zu diesem 
Highlight ist auch im Rah-
men des Bewegungswett-
bewerbes „Wandern mit an-
dern“, zu dem der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
aktuell Familien, Einzelper-
sonen sowie Schulen und 
Kindergärten unter www.lra-
sm.de/wandern-mit-andern 
einlädt, zu jeder Jahreszeit 
empfehlenswert. Getestet 
hat den Aufstieg kürzlich die 
Vorstandsvorsitzende der 
Rhön-Rennsteig-Sparkasse, 
Annette Theil-Deininger, zu-
sammen mit einigen Überra-
schungsgästen. Diese konn-
ten sich zuvor für exklusive 
Wanderungen mit lokalen 
Prominenten bewerben.

Die erste Tour bestritt Prof. 
Dr. Gundolf Baier, Präsident 
der Hochschule Schmalkal-
den, am Trusetaler Wasserfall. 
Kurze Zeit später erkundete 
der Intendant des Meininger 
Staatstheaters, Jens Neundorff 
von Enzberg, den Schillerweg 
nach Bauerbach. Die Dritte 
im Bunde der „Wandern mit 
andern“-Reihe ist nun Annette 
Theil-Deininger. Ihren Alltag 
bestimmen normalerweise 
Sparkonten, Wertpapiere, Bau-
finanzierungen und Co. Doch 
an einem hochsommerlich 
warmen Mittwoch im Juli ließ 
sie ganz bewusst zusammen 
mit ihren beiden Mitarbeitern 
Alexander Abe und Markus 
Wegener einmal alle Euros 
und Cents hinter sich, um sie 
gegen Wanderstock und Wan-
derschuhe einzutauschen. 
Andre Schedler, Vereinsberater 
im Kreissportbund Schmalkal-
den-Meiningen, fand das eine 
tolle Gelegenheit, um die Che-
fin des größten Kreditinstituts 
im Südthüringer Raum einmal 
persönlich kennenzulernen. 
Und weil er und seine Tochter 
Emma sowieso regelmäßig in 
der Prachtregion Schmalkal-
den-Meiningen unterwegs 

sind, nahm er sie kurzerhand 
mit zu dem gemeinsamen 
Ausflug auf den Ruppberg. Am 
Ruppbergparkplatz angekom-
men, erwartete René Michael 
vom Landratsamt bereits die 
hoch motivierten Wanderin-
nen und Wanderer. Nach ei-
ner kurzen Vorstellungsrunde 
machte sich die Gruppe so-
gleich auf den gut ausgeschil-
derten Waldweg in Richtung 
Ruppberg. Annette Theil-Dei-
ninger, selbst in Zella-Mehlis 
heimisch, erwies sich als orts-
kundige Wanderführerin.

Aufstieg gut zu 
bewältigen
Der Aufstieg zum Ruppberg 
war trotz des steilen Anstiegs 
auf den letzten Metern gut 
zu bewältigen - gesäumt von 
summenden Wildblumen, Na-
delbäumen und urigen Wur-
zeln auf lockerem Waldboden. 
Die Temperaturen hatten sich 
glücklicherweise gegenüber 
den Vortagen etwas abge-
kühlt, die Bäume spendeten 
genügend Schatten und bei 
der frischen, klaren Luft ließ es 
sich wunderbar durchatmen. 
Der kleine Wildfang Emma 
nahm jede sich bietende Sitz-
gelegenheit in Anspruch, so 
wurde der Weg hinauf zum 

Gipfel für alle ein abwechs-
lungsreicher Spaziergang und 
bot viel Raum für Gespräche. 
Erzählungen über Erlebnisse 
aus früheren Urlaubsunter-
nehmungen brachen schnell 
das Eis. Auf der felsigen Spitze 
des Ruppbergs angekommen, 
wurde sogleich die Weitsicht 
in jede Richtung ausgewertet 
- alle Beteiligten trugen be-
geistert ihren Teil zur südthü-
ringischen Geografie bei. Vom 
Grabfeld über die Rhön bis hin 
zum Rennsteig bot sich auf-
grund der herrlichen Wetter-
lage eine imposante Aussicht.

Nachdem alle die Prachtregi-
on von oben bestaunt hatten 
und der erste Magen knurr-
te, lud die idyllisch gelege-
ne Ruppberghütte, die dank 
Hüttenwirt Manuel Haseney 
an diesem Nachmittag außer-
planmäßig geöffnet hatte, zur 
Einkehr ein. Die gemütliche 
Berghütte in luftiger Höhe hat 
sicher schon viele gesellige 
Runden gesehen, so auch die 
heutige Gruppe. Bei Kaffee, 
Kuchen, Fettbrot und kühlen 
Getränken wurde sich erst 
einmal ordentlich gestärkt. 
Während des willkommenen 
Imbisses und unterschied-
lichsten Unterhaltungen am 
Tisch, brachte Emma auch hier 

Aktion ins Spiel. Vom Spinnen-
Bestaunen bis Stille Post - kein 
Wanderer blieb von Emmas 
Zeitvertreiben verschont, was 
für viele Lacher und ausgelas-
sene Stimmung sorgte.

Nach einem abschließenden, 
genussvollen Rundumblick in 
alle Richtungen Thüringens, 
verabschiedete sich die Grup-
pe mit herzlichen Dankeswor-
ten beim Hüttenwirt und trat 
gemeinsam den Rückweg an. 
Ratzfatz waren auch schon alle 
wieder am Parkplatz angekom-
men und verabschiedeten sich 
mit einem fröhlichen „Auf Wie-
dersehen“ und dem Verspre-
chen, dass dies gewiss nicht 
die letzte gemeinsame Wan-
derung gewesen sein sollte.

Mitwandern und 
gewinnen
Neben den exklusiven 
Promi-Wanderungen lädt 
der Bewegungswettbewerb 
„Wandern mit andern“ auch 
alle Familien, Kindergärten, 
Schulen und Einzelperso-
nen herzlich dazu ein, die 
Prachtregion per pedes zu 
erkunden. Der Clou dabei 
ist, alle Teilnehmenden, die 
noch bis zum 9. Oktober 
2022 mitwandern und ihre 
Ausflüge unter

www.lra-sm.de/ 
wandern-mit-andern

einreichen, können Geld-
preise bis zu 300 Euro 
und jede Menge attraktive 
Sachpreise gewinnen.

Weitere Informationen und 
die Teilnahmebedingungen 
zu „Wandern mit andern“ 

sind abrufbar unter:

www.lra-sm.de/ 
wandern-mit-andern

Viel Spaß an der gemeinsamen Ruppberg-Wanderung hatten ne-
ben Wirbelwind Emma (Mitte) auch (v.l.n.r.) René Michael (Land-
ratsamt Schmalkalden-Meiningen), ihr Vater Andre Schedler 
(Kreissportbund Schmalkalden-Meiningen), Alexander Abe mit 
Chefin Annette Theil-Deininger und Markus Wegener (alle Rhön-
Rennsteig-Sparkasse).
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„Nie zu alt für neue Technik“: Vielfältige Informationsangebote für Seniorinnen 
und Senioren

Der technische 
Fortschritt ent-
wickelt sich ra-
sant. Geräte, 
die früher noch 

Science-Fiction waren, halten 
mehr und mehr Einzug in pri-
vate Haushalte. So gibt es 
Smart-Home-Lautsprecher, 
mit denen man sprechen kann 
oder intelligente Haushaltshil-
fen, die Aufgaben selbststän-
dig erfüllen - wie beispielswei-
se Saug- oder Mähroboter. 
Etliches funktioniert inzwi-
schen über das Internet, was 
besonders in den ländlichen 
Regionen zukünftig eine im-
mer größere Rolle im persönli-
chen Alltag spielen wird. Das 

Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen möchte Seniorin-
nen und Senioren dabei unter-
stützen, sich über moderne 
Geräte zu informieren und sich 
ein eigenes Bild davon ma-
chen. So gibt es neben einer 
Broschüre und einer Dauer-
ausstellung im Meininger 
Landratsamt auch das Projekt 
der Medienmentoren. Hier 
helfen geschulte Ehrenamtli-
che, meist selbst bereits im 
Rentenalter, bei der Bedienung 
von Geräten wie dem Handy. 
Die Hochschule Schmalkalden 
und das Landratsamt Schmal-
kalden-Meiningen laden nun 
alle Interessierten und insbe-
sondere ältere Menschen 

herzlich zu folgender Veran-
staltung ein, um digitale Tech-
nik für den Alltag kennenzu-
lernen:

„Nie zu alt  
für neue Technik“

am Montag,  
22. August 2022,  
von 13 bis 16 Uhr
in der Hochschule 

Schmalkalden,
Blechhammer 9 in  

98574 Schmalkalden.

Gemeinsam mit dem Landes-
filmdienst Thüringen e.V. wird 
das Projekt „Aktiv mit Medi-
en - Medienmentor*innen für 

Senior*innen“ vorgestellt und 
ein Überblick über technische 
Alltagshelfer bis hin zur künst-
lichen Intelligenz geboten. Es 
bleibt Zeit, sich darüber aus-
zutauschen und die Geräte 
können vor Ort direkt auspro-
biert werden. Gäste erhalten 
darüber hinaus auch einen 
Blick in die Zukunft, denn die 
Hochschule stellt ihre aktuelle 
Forschung vor.

Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Wer sich kurzfristig noch für 
die Veranstaltung anmel-
den möchte, wird um eine 
E-Mail an k.john@lra-sm.de 
oder einen Anruf unter Tel. 
03693/485-8541 gebeten.

Zweite Woche der pflegenden Angehörigen in Thüringen: 
Pflegestützpunkt war mobil im Landkreis unterwegs
In Thüringen leben über 
135.000 Pflegebedürftige, 
die zu 80 Prozent von etwa 
225.000 Angehörigen in der 
Häuslichkeit gepflegt und be-
gleitet werden.
Zum zweiten Mal fand in Thü-
ringen vom 4. bis 8. Juli 2022 
die Woche der pflegenden An-
gehörigen statt. Dabei unter-
stützte der Pflegestützpunkt 
unseres Landkreises diese Wo-
che wieder mit einer mobilen 
Beratungsaktion und war am 
7. Juli 2022 im gesamten Land-
kreis unterwegs, um vor allem 
die Menschen in den ländli-
chen Gebieten zu erreichen.
„Es war sehr berührend für 
mich zu sehen, wie beim 
Verschenken der Blumen so 
manch eine Träne in den Au-
gen stand. Dies macht auch 
deutlich, wie unsichtbar diese 
würdevolle Arbeit ist, bei der 
Angehörige oft an ihre Gren-

zen gehen. Wir haben viele 
Menschen an diesem Tag per-
sönlich erreichen können, um 
Ihnen einen kleinen Moment 
der Wertschätzung zu wid-
men“, erzählt Carolin Herchen-
hahn, Beraterin im Pflege-
stützpunkt. Gleichzeitig wurde 
auf die Beratungsmöglichkeit 
im Pflegestützpunkt und wei-
tere Hilfsangebote aufmerk-
sam gemacht, zu der sich alle 
Bürgerinnen und Bürger im 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen hinwenden können.

Die Woche der pflegenden 
Angehörigen wurde initiiert 
von „Wir pflegen!“ – der Inte-
ressenvertretung und Selbst-
hilfe pflegender Angehöriger 
in Thüringen e.V. Ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle 
allen pflegenden Angehörigen 
und den Unterstützern dieser 
wunderbaren Aktion.

Einfach mal Danke sagen! Carolin Herchenhahn überreicht einer 
pflegenden Angehörigen eine Rose zur Wertschätzung ihrer Arbeit.

Gründung der Selbsthilfegruppe „Alternativer Weg“ für Suchterkrankte und 
Angehörige
Häufig begleiten Menschen, 
die ihre chronische Sucht 
weitestgehend überwunden 
haben, stets die Angst vor ei-
nem Rückfall. Oder das Wis-
sen darum, wie sich das an-
fühlt, wenn nach einem Streit 
mit einem Freund oder einem 
Missverständnis mit dem Chef 
plötzlich das Verlangen wieder 
aufflammt. 

Um gegen innere Wieder-
stände anzukämpfen und der 
Sucht auf Dauer den Rücken 
zu kehren, ist die Vernetzung 
mit anderen Betroffenen ab-
solut wertvoll. Denn der lange 
Weg aus der Sucht ist hart und 
kaum allein zu schaffen.

Wer verzweifelt ist, kann in ei-
ner Selbsthilfegruppe seine Sor-
gen teilen und Auswege finden.

In der Gemeinschaft einer 
Selbsthilfegruppe können Be-
troffene anderen durch ihre 
Erlebnisse und Erfahrungen 
helfen, sich verstanden füh-
len und ein wichtiger Partner 
zur Wertschätzung persönli-
cher Fortschritte sein. Es zählt 
die gemeinsame Bereitschaft, 

suchtfrei zu leben und eine sta-
bile Abstinenz zu entwickeln.

Sucht überwinden
Die Gruppe „Alternativer Weg“ 
will Suchterkrankte anspre-
chen, die es weitestgehend 
geschafft haben, ihre Sucht 
zu überwinden und nun Un-
terstützung für einen stabilen 
Rahmen für ihr Leben suchen. 
Egal ob Nikotin-, Alkohol-, 
Medikamenten-, Drogen-, 
Spiel- oder Kaufsucht – die 
Selbsthilfegruppe steht Betrof-
fenen aber auch Angehörigen 
aller Suchtformen offen. Ge-
meinsam soll unter anderem 
darüber gesprochen werden, 
welche Lebensumstände in die 
Sucht geführt haben und wie 

das Leben ohne Suchtmittel 
neu sortiert werden kann.
Wer den Mut aufbringt und 
zum ersten Treffen kommen 
möchte, ist herzlich eingela-
den am 1. September 2022 um 
16 Uhr im Kontaktcafé Teilha-
bezentrum in der Rupperberg-
passage in Zella-Mehlis.
Betroffene und Angehörige, 
die an dem ersten Treffen der 
Selbsthilfegruppe „Alternati-
ver Weg“ teilnehmen möchten 
oder Fragen zur Thematik ha-
ben, können sich an folgende 
Kontaktadresse wenden:
Regionale Selbsthilfekontakt-
stelle des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen, N. 
Ritzmann, Tel. 03693/485-8701, 
E-Mail: n.ritzmann@lra-sm.de
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Frist läuft: Jetzt für den 15. Denkmalpreis bewerben!
Denkmale sind beliebte Aus-
flugsziele - gerade auch von 
Touristen. Egal ob Burgen, 
Schlösser, Gärten aus vergan-
genen Tagen - jedermann 
kennt sie: Die geschichtsträch-
tige Wartburg in Eisenach, 
der ehrwürdige Zwinger in 
Dresden oder der malerische 
Landschaftsgarten in Wör-
litz. Auch im Landkreis locken 
das Meininger Schloss Elisa-
bethenburg und das Schloss 
Wilhelmsburg in Schmal-
kalden jedes Jahr tausende 
Besucher an. Doch inmitten 
der Dörfer und Kleinstädte 
unserer Prachtregion gibt es 
auch jenes gebaute Erbe, das 
allzu oft übersehen wird - die 
vielen traditionsreichen Ge-
bäude, Brücken, Hofanlagen, 
Stadtmauern und Brunnen, die 
uns seit Jahrhunderten treu zu 
Diensten sind und unsere Le-
bensumwelt bis heute prägen.
Der Bau- und Kunstdenk-
malbestand des Landkreises 
zählt gegenwärtig mehr als 60 
Denkmalensembles und rund 
2.500 Einzeldenkmale. Darun-
ter zahlreiche Kirchen, Fach-
werkhäuser, Villen und Gärten. 
Doch wer beachtet, ja denkt 
an sie im Alltag? Meist nur die 
Menschen, die in ihnen woh-
nen. Aber auch diejenigen, 
die unser historisches Erbe 
im Privaten oder in Vereinen 
pflegen und erhalten; die der 
Verwahrlosung und dem Ver-
fall Einhalt gebieten und damit 
die stummen Zeugen unserer 
Vergangenheit für künftige 
Generationen bewahren.

Stille Retter und  
Bewahrer
An diese stillen Retter und Be-
wahrer verleiht der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
jährlich den Denkmalpreis als 
öffentliche Danksagung. 70 
Bürgerinnen und Bürger wur-
den in den vergangenen 14 
Jahren für ihre besonderen 
Leistungen und ihr persön-
liches Engagement auf dem 
Gebiet der Denkmalpflege ge-
würdigt. Auch dieses Jahr wird 
Landrätin Peggy Greiser die 
Ehrung vornehmen. „Mit dem 
jährlich ausgelobten Preis eh-
ren wir engagierte Menschen, 
die ihrem Denkmal wieder 
zu alter Schönheit verhelfen 
und somit ein Stück regionale 
Identität erhalten“, so Landrä-
tin Peggy Greiser.
Einige wenige Grundvoraus-
setzungen sind dabei zu be-
achten: Die Arbeiten dürfen 
maximal vier Jahre zurück-
liegen, die denkmalschutz-
rechtliche Genehmigung der 
Denkmalschutzbehörde muss 
vorliegen, oder die denkmal-
schutzrechtliche Zustimmung 
im Rahmen des Baugenehmi-
gungsverfahrens. Hingegen 
spielt es keine Rolle, ob es sich 
bei dem Gebäude um ein Ein-
zeldenkmal, um den Bestand-
teil eines Denkmalensembles 
oder um ein Bodendenkmal 
handelt.
„Bewerben Sie sich jetzt! Ge-
ben Sie Ihrem Denkmal das 
Licht der Öffentlichkeit und 
lenken Sie damit einmal mehr 

das Interesse der Menschen 
auf unsere großen Schätze des 
Alltags“, animiert die Landrätin 
zur Teilnahme.

Die Bewerbungsfrist für 
den 15. Denkmalpreis 
läuft bereits!
Egal, ob klein oder groß; mit-
telalterlich, barock oder histo-
ristisch; prachtvoll oder profan 
- jede Art von Baudenkmal 
oder Bestandteil eines Denk-
malensembles hat die Chance 
auf die Verleihung des Denk-
malpreises 2022. Auch der 
Denkmalbeirat des Landkrei-
ses ruft alle Denkmalenthusi-
asten und -eigentümer dazu 
auf, sich bis zum 30.09.2022 
schriftlich mit ihrem Beitrag zu 
bewerben.
Folgendes ist bei der Bewer-
bung zu beachten:
1.	 Die Bewerbungsmappe 

kann formlos eingereicht 
werden. Folgende Anga-
ben sollten allerdings nicht 
fehlen: Der Name der Ei-
gentümer/Bewerber und 
die Adresse des Denkmal-
objektes. Sofern bekannt: 
Angaben zum Baujahr und 
der Objektgeschichte

2.	 Das Jahr der Fertigstellung 
der (Teil-)Sanierung, Res-
taurierung oder Rekonst-
ruktion

3.	 Informationen über Beson-
derheiten am Objekt

4.	 Das Aktenzeichen der 
denkmalrechtlichen Er-
laubnis oder der Bauge-
nehmigung

5.	 Ein Arbeitsbericht (Ablauf, 
z.B. schwierige Arbeits-
schritte während der Bau-
arbeiten…) mit Fotos zur 
Vorher-Nachher-Situation, 
Mindestformat 13 x 18 cm 
(fehlt dieser Teil, kann kei-
ne Bewertung vorgenom-
men werden)

6.	 Auflistung der beteiligten 
Handwerker, Restaurato-
ren, Architekten, Ingenieu-
re

Bewerbung abschicken an:
	 Landratsamt 
	 Schmalkalden-Meiningen
	 FD Bauaufsicht
	 Untere 
	 Denkmalschutzbehörde
	 Obertshäuser Platz 1, 
	 98617 Meiningen
Der ehrenamtliche Denkmal-
beirat des Landkreises (www.
lra-sm.de) trifft aus allen Ein-
sendungen eine Vorauswahl. 
Anschließend kürt eine fach-
kundige, unabhängige Jury 
die Gewinner. Entscheidend 
für die Bewertung sind das 
erreichte Gesamtresultat und 
die Qualität der Sanierung, 
Restaurierung oder Konservie-
rung. Doch auch die Nutzung 
und der Umgang mit dem Ge-
bäude sowie regionale Beson-
derheiten fließen in das Urteil 
der Jury ein. Die Preisverlei-
hung erfolgt in Abhängigkeit 
von den geltenden Corona-
Regeln zum Jahresende.
Prämiert werden maximal 
sechs herausragende Restau-
rierungen und Sanierungen, 
das Preisgeld beträgt 500 Euro 
pro Preis.

Im vergangenen Jahr fand die Denkmalpreis-Verleihung in der Villa Strupp in Meiningen statt.
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„Verrückt? Na und!“– 
Seelisch fit in der Schule
„Am Schultag ‚Verrückt? Na 
und!‘ hat mir besonders ge-
fallen, erfahren zu haben, 
dass man mit seinen Proble-
men nicht alleine ist und nie 
aufgeben sollte“… „wie viele 
Menschen eigentlich von see-
lischen Krankheiten betroffen 
sind und wie schnell man in 
solch eine Situation geraten 
kann.“
Eindrücke von Schülerinnen 
und Schülern sowie Lehrkräf-
ten nach einem „Verrückt? 
Na und!“-Schultag. Positives 
Feedback, Sensibilisieren für 
das Thema psychische Ge-
sundheit und die Nachfrage 
nach weiteren Schultagen 
zeichnen das Präventionspro-
gramm „Verrückt? Na und!“ - 
Seelisch fit in der Schule aus.
Seit Gründung der Regional-
gruppe im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen wurden 

bereits 30 solche Schulta-
ge an zehn Schulen durch-
geführt - und mehr als 600 
Schüler und deren Lehrkräfte 
erreicht. Koordiniert wird die 
Regionalgruppe von Sina Dil-
ler vom IFBW e.V. und Nicole 
Ritzmann, vom Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen.

Beginn oft im  
Jugendamt
Psychische Erkrankungen be-
ginnen oft im Jugendalter. 
Umso wichtiger sind deshalb 
wirkungsvolle Prävention und 
Gesundheitsförderung. Die 
Schule ist dafür ein idealer Ort. 
„Verrückt? Na und!“ - Seelisch 
fit in der Schule ist ein Präven-
tionsprogramm, dass das The-
ma psychische Gesundheit in 
die Schule bringt und einfache 
und wirksame Wege aufzeigt, 

wie Schüler gemeinsam mit 
ihren Lehrkräften Krisen meis-
tern und seelische Gesundheit 
stärken können, damit alle gut 
die Schule schaffen.

Das Projekt richtet sich an 
Schüler ab Klasse 9 und deren 
Klassenlehrer. Die Teilnehmen-
den lernen durch verschie-
dene Methoden Warnsigna-
le seelischer Krisen kennen, 
diskutieren jugendtypische 
Bewältigungsstrategien, hin-
terfragen Ängste und Vorur-
teile gegenüber psychischen 
Krisen, erfahren, wer und was 
helfen kann, finden heraus, 
was die Seele stärkt und be-
gegnen Menschen, die psychi-
sche Krisen gemeistert haben.

Das „Verrückt? Na und!“-
Team besteht aus Tandems, 
die Erfahrungen mit psychi-
schen Krisen und seelischer 
Gesundheit haben - von Be-
rufs wegen und in eigener Sa-
che: fachliche und persönliche 
Experten.

Wer Interesse hat, die Regi-
onalgruppe Schmalkalden-
Meiningen als Expertin oder 
Experte zu unterstützen oder 
mehr über das Projekt erfah-
ren möchte, kann sich gerne 
melden.

Auch interessierte Schulen 
können ihre Anfragen für das 
kommende Schuljahr 2022/ 
2023 stellen.

.......................................................

Kontakt für interessierte 
fachliche und persönliche 
Experten sowie für Schulen:

-	 Sina Diller
	 IFBW 
	 Interessengemeinschaft
	 zur Förderung der berufli-

chen Weiterbildung e.V.
	 Rötweg 6, 
	 98574 Schmalkalden
	 E-Mail: 
	 sina-diller@bildung-sm.de
	 Internet: 
	 www.bildung-sm.de
	 Telefon: 03683/4669622, 
	 017661029640

-	 Nicole Ritzmann
	 Landratsamt 
	 Schmalkalden-Meiningen
	 Fachdienst Gesundheit
	 Obertshäuser Platz 1, 
	 98617 Meiningen
	 E-Mail: 
	 n.ritzmann@lra-sm.de
	 Internet: www.lra-sm.de
	 Telefon: 03693 485870
Weitere Infos unter: 
www.irrsinnig-menschlich.de

Symbolische Übergabe eines Erste-Hilfe-Koffers an Schüler, um 
seelischen Krisen vorzubeugen � Foto: Irrsinnig Menschlich e.V.
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Der Fachdienst Abfall und Altlasten informiert:

Gartenabfälle in der Natur entsorgen ist illegal
Der Fachdienst Abfall und 
Altlasten des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in-
formiert über praktische Tipps 
zur richtigen Entsorgung und 
Vermeidung von Abfällen.
Gartenbesitzer haben in der 
Regel mehrfach im Jahr grö-
ßere Mengen an Laub, Grün-
schnitt, Rasenschnitt und 
andere Gartenabfälle, die ent-
sorgt werden müssen. Können 
diese Abfälle nicht auf dem 
eigenen Grundstück kompos-
tiert werden, darf der über-
schüssige Gartenabfall nicht 
in der Natur entsorgt werden, 
sondern sollte einer geregel-
ten Verwertung bzw. einer ge-
nehmigten Kompostieranlage 
zugeführt werden.

Illegale Entsorgung hat Kon-
sequenzen für die Wald- und 
Grünflächen
Werden Gartenabfälle in der 
Natur entsorgt, können diese 
unsere Flora massiv verfäl-
schen, wenn der Grünabfall 
austreibt, wurzelt und sich 
ausbreitet. Folgende Gründe 
sprechen dagegen:
-	 Durch den Stickstoffein-

trag wird der Nährstoff-
haushalt gestört. Infolge 
der Überdüngung breiten 
sich Stickstoff liebende 

Pflanzen wie Brennnesseln 
oft flächig aus und seltene 
Pflanzen verschwinden da-
gegen.

-	 Insbesondere bei Rasen-
schnitt führen Gärung und 
Fäulnisbildung zur Störung 
der Mikroorganismen im 
Boden und somit des natür-
lichen Nährstoffkreislaufes.

-	 Heimische Pflanzen kön-
nen verdrängt werden, 
denn Gartenabfälle können 
Wurzeln, Zwiebeln, Knollen 
oder Samen von nichthei-
mischen Pflanzen enthal-
ten, die sich ausbreiten.

-	 Liegen an einer Stelle Ab-
fälle, kommt immer mehr 
Unrat dazu. Innerhalb von 
kurzer Zeit entsteht im 
Wald eine kleine Deponie; 
Grünflächen oder unter 
Büschen auf der sich ne-
ben Grünschnitt Abfälle 
aller Art sammeln. Wil-
de Gartenmülldeponien 
im Wald sind zudem kein 
schöner Anblick.

-	 Für Wildtiere kann es den 
Tod bedeuten, wenn sie 
giftige Pflanzenteile aus 
dem Grünschnitt fressen.

Fazit: Gartenabfälle in der frei-
en Natur sind nicht nur ein un-
schöner Anblick für erholungs-
suchende Spaziergänger oder 
Radfahrer, sondern schädigen 
die Waldböden und gebiets-
fremde Arten siedeln sich an.

So hoch sind die Kosten für 
illegales Entsorgen von Gar-
tenabfällen in Thüringen
• 1 Eimer voll:

20 bis 40 Euro

• 1 Handwagen, Kofferraum voll:
30 bis 100 Euro

• 1 Lastwagenfuhre:
100 bis 300 Euro

• Mengen darüber:
300 bis 1.500 Euro

Auch das Verbrennen von Gar-
tenmüll ist genauso verboten, 
wie das illegale Entsorgen in 
der Natur.

TIPP: Gartenabfälle richtig 
entsorgen ist preiswerter
Preiswerter als das Bußgeld 
ist die richtige Entsorgung 
von Gartenabfällen. Bei Pri-
vatpersonen übernimmt der 
Landkreis die gebührenfreie 
Entgegennahme von Pflan-
zenabfällen bis 120 kg pro 
Person und Jahr auf den Grün-

schnittplätzen in den Städten 
und Gemeinden in unserem 
Landkreis. Dies gilt nur, wenn 
das Grundstück an die öffent-
liche Abfallentsorgung ange-
schlossen ist.

Bei gewerblich genutzten 
Grundstücken werden Pflan-
zenabfälle nur im haushalts-
üblichen Maß gebührenfrei 
entgegengenommen (nur bei 
Anschluss mit 80, 120 und/oder 
240 Liter Restmüllbehälter).

Über die Möglichkeit der Ab-
gabe von Pflanzenabfällen in-
formiert auf Anfrage gern die 
kommunale Verwaltungsstelle.

Säckeweises Laub sollte genau-
so fachgerecht entsorgt werden 
wie zum Beispiel Baumschnitt 
oder der Erdaushub vom Teich.

Informationen aus den Kreiswerken Schmalkalden-Meiningen:

Alternativlösung für Bus-Linien im Osten Meiningens gefunden
Für den Betrieb der Linien im 
Osten Meiningens an den stei-
len Hängen und in den enge-
ren Nebenstraßen wurden drei 
kleine E-Busse angeschafft. 
Leider hat sich die neue Konst-

ruktion des Anbieters als noch 
nicht ausgereift herausgestellt, 
so dass durch den täglichen 
Einsatz und die zusätzlich 
schlechte Straßenbeschaffen-
heit die Fahrwerkskonstruk-

tion innerhalb eines Jahres 
derart Schaden genommen 
haben, dass die E-Busse kei-
nen TÜV mehr erhielten. Auch 
Reparaturversuche gaben da-
hingehend keine Abhilfe. Im 
Moment ist bereits ein Verfah-
ren dazu mit dem Hersteller zu 
Klärung und Rücknahme der 
E-Busse durch die MBB GmbH 
initiiert worden, denn auch an-
dere Städte haben mit diesem 
Bus-Modell ähnliche Erfahrun-
gen gesammelt.
Große Linienbusse können 
grundsätzlich einen Großteil 
dieser verwinkelten Linienwe-
ge nicht befahren und somit 
zur Bedienung ungeeignet. 
Dies machte die MBB GmbH 
öffentlich bekannt (Artikel 
Meininger Tageblatt vom 
28.07.2022) und dass dadurch 
Fahrplananpassungen an be-
sagten Linien notwendig wer-
den und v.a. die Haltestellen 
Oberer Panoramaweg, Fin-
kenweg, Am Wandervogel, 
Am Märtensgraben, An der 
Heuleite, Morgenleite 1 und 2, 
Tiroler Weg, Am Frauenbrun-

nen, Unterer Panoramaweg 
und Linsengrund womöglich 
nicht wie bisher bedient wer-
den können.
Auf Bemühungen des Bürger-
meisters gegenüber der Land-
rätin und nun stattgefundenen 
intensiven Gesprächen zwi-
schen den Verantwortlichen 
wurde nach einer alternativen 
Lösung gesucht. Die MBB wird 
einen bereits aussortierten 
Diesel-Kleinbus wieder reak-
tivieren sowie einen weiteren 
Kleinbus aus dem Firmenfuhr-
park einsetzen, um die ÖP-
NV-Anbindung der Oststadt 
weitestgehend aufrecht zu 
erhalten.
Die ÖPNV Nutzer müssen sich 
nun auf folgende Änderungen 
zum 28. August 2022 im Stadt-
verkehr Meiningen einstellen:
-	 Der Obere Panoramaweg 

wird nicht mehr im ÖPNV 
bedient. Die Schülerbe-
förderung im Herrenstück 
wird zukünftig über frei-
gestellte Verkehre abgesi-
chert.

Beispiele für die engen Straßenverhältnisse und besonderen Heraus-
forderungen im Osten Meiningens:  An der Bushaltestelle „Am Wan-
dervogel“ haben Fahrgäste zum Beispiel kaum Platz zum Einsteigen.
Foto: T. Michalowski / DEKRA Automobil GmbH Außenstelle Bad 
Salzungen
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Hilfe in Not: Eine Freundschaft fürs Leben
Sie kennen sich seit der 1. Klas-
se, haben sich schon oft ge-
genseitig ausgeholfen, stam-
men aus demselben Heimatort 
Bachmatsch in der Ukraine, ihre 
Familien sind gut miteinander 
befreundet und nun wohnen 
die zwei Freunde unter einem 
Dach. Der Krieg in der Ukraine 
führte Serhii Shurda im März 
nach Schmalkalden, zu seinem 
Freund Alexander Pustovoyt. 
Zu Kriegsbeginn war Shurda 
in der Slowakei und hat dort 
bei einem Autozulieferer ge-
arbeitet. Er wollte eigentlich 
zurück in die Ukraine, doch die 
Stadt liegt sehr nah an der rus-
sischen Grenze und war schon 
von Russland okkupiert. Er hät-
te durch Kiew fahren müssen 
und dort war die Lage auch 
schon äußerst kritisch - für ihn 
war es unmöglich nach Bach-
matsch zu reisen. Shurda und 
sein Freund Pustovoyt blieben 
immer in Kontakt, telefonier-
ten oft und schließlich trat er 
eine 24 Stunden lange Fahrt 
nach Schmalkalden an, wo 
Pustovoyt ihn schon erwartete.
Nach der Anmeldung auf der 
Stadt Schmalkalden und dem 
Landratsamt hätte Shurda am 
liebsten gleich damit begon-
nen, zu arbeiten. So hörte sich 
sein Freund Pustovoyt - selbst 

Arzt am Elisabeth Klinikum - 
für ihn bei seinem Chef, Dr. 
med. Andreas Luther, Chef-
arzt der Klinik für Orthopädie 
und Unfallchirurgie um, ob 
er vielleicht am Klinikum eine 
Tätigkeit aufnehmen könnte. 
Luther nahm schließlich Kon-
takt zu Torsten Jahns auf, dem 
Geschäftsführer der Schmal-
kalden Stadtreinigung GmbH 
- einer Tochterfirma der Kreis-
werke - und sicherte Shurda ei-
nen Job zu. Erfreut und erleich-
tert begann Shurda mit seiner 
frisch ausgestellten Arbeits-
erlaubnis Ende April bei der 
Stadtreinigung seine Arbeit 
als Müllwerker. Zu seinen täg-
lichen Arbeitsaufgaben zählen 
nun das Einsammeln von Pa-
pier, Hausmüll, Gelben Säcken 
und Sperrmüll. Er ist zufrieden 
mit seiner Arbeit, er packe ger-
ne an und das Team sei gut. Si-
cher gäbe es auch Sprachbar-
rieren, aber er sei bemüht und 
er wäre unter den Mitarbeitern 
gut aufgenommen worden.

Sehnsucht nach Familie 
und Heimat

Serhii Shurda erzählt, dass 
er in der Ukraine eine Eigen-
tumswohnung gehabt hätte, 
seine Tochter mache gerade 

das Abitur in der Ukraine und 
ihr sehnlichster Wunsch wäre 
es, Veterinärmedizin zu studie-
ren. Dabei möchte er sie gern 
unterstützen. Aktuell gäbe es 
kaum Arbeitsmöglichkeiten in 
der Ukraine - eine Rückkehr in 
die Ukraine unter den jetzigen 
Umständen wäre momentan 
nicht vorstellbar. Natürlich hat 
er viel Sorge und Angst um 
seine Frau und seine Tochter, 
sie telefonieren täglich. Sein 
großer Wunsch: beim Wieder-

aufbau der Ukraine anzupa-
cken. Er hätte auch schon auf 
einer Baustelle gearbeitet und 
schwere körperliche Arbeit sei 
er gewohnt. Er verfolgt jeden 
Tag die ukrainischen Nachrich-
ten. Shurda hat in der 17.000 
Einwohnerstadt Bachmatsch 
gerne geangelt, er war viel un-
terwegs in der Natur. Ja - er hat 
große Sehnsucht nach seiner 
Heimat. Aber er fühlt sich auch 
wohl in Schmalkalden, weil er 
herzlich aufgenommen wurde.

Serhii Shurda und Alexander Pustovoyt
� Foto: Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen

-	 Die Linien 13 und 15 blei-
ben erhalten und integ-
rieren teilweise Linienbe-
standteile der Linie 12, 
welche entfällt.

-	 In die Linie 14 werden Ruf-
busfahrten in den Wan-
dervogel und Finkenweg 
neu aufgenommen. Diese 
Rufbusse sind bis spätes-

tens einen Tag vorher bei 
der MBB anzumelden.

Die Verantwortlichen sind sich 
darüber einig, dass im kom-
menden Jahr die betroffenen 

Linien erneut betrachtet wer-
den müssen insbesondere vor 
dem Hintergrund der zur Ver-
fügung stehenden Beförde-
rungsmittel.

„Am Wandervogel“ müssen die MBB-Fahrer der Kleinbusse täglich 
mächtig rudern, um die Haltestelle zu bedienen.
Foto: T. Michalowski / DEKRA Automobil GmbH Außenstelle Bad 
Salzungen

Ausweichmöglichkeit bei Gegenverkehr im „Tiroler Weg“ in Mei-
ningen?  Fehlanzeige! 
Foto: T. Michalowski / DEKRA Automobil GmbH Außenstelle Bad 
Salzungen
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Naturschutzgroßprojekt „Bäche, Moore und Bergwiesen im Thüringer Wald“ 
offiziell gestartet

Der Mittlere 
Thüringer Wald 
gilt als „Hot-
spot der biolo-
gischen Viel-

falt“. Der Schutz seiner Bäche, 
Moore und Bergwiesen ist das 
Ziel des neuen Naturschutz-
großprojektes im Thüringer 
Wald. Der offizielle Startschuss 
dafür fiel am 11. Juli 2022, mit 
Vertreterinnen und Vertretern 
aus dem Bundesumweltminis-
terium, dem Bundesamt für 
Naturschutz, dem Thüringer 
Umweltministerium, der Regi-
on, des BUND Bundesver-
bands sowie den Projektver-
antwortlichen der Natur- 
stiftung David. Dazu erklärt 
Umweltstaatssekretär Burk-
hard Vogel: „Wir verstärken 
den Schutz für wertvolle Le-
bensräume, die von Moosen 
über Fische bis zu Wiesenvö-
geln einer großen Zahl an Tie-
ren und Pflanzen Heimat ge-
ben. Wir wollen diese 
Lebensräume und ihre Arten-
vielfalt für Mensch und Natur 
erhalten und entwickeln. Ein 
solches Projekt kann nur ge-
meinsam gelingen. Daher ist 
es uns besonders wichtig, dass 
in der Region ein Netzwerk u. 
a. aus dem Biosphärenreser-
vat, den unteren Naturschutz-
behörden, aus Forst und Land-
wirtschaft sowie Ehrenamtliche 
das Vorhaben begleitet.“

Das Naturschutzgroß-
projekt im Thüringer 
Wald

Die zahlreichen Bäche, Moore 
und Bergwiesen im Thüringer 
Wald sind wertvolle Lebens-
räume für seltene und ge-
schützte Arten. Menschliche 
Eingriffe und Nutzungen der 
Vergangenheit haben diese 
Ökosysteme jedoch grundle-
gend verändert. Störstellen, 
mangelnde Strukturvielfalt 
und starker Fichtenbewuchs 

der Uferbereiche gefährden 
den Artenreichtum der Wald-
bäche. Die vielen kleinen Moo-
re - meist für den Torfabbau 
genutzt oder trockengelegt 
- sind nur noch eingeschränkt 
funktionsfähig und können 
ihre Rolle als Kohlendioxid-
Speicher nicht mehr erfüllen. 
Die Zukunft der artenreichen 
Bergwiesen ist wegen gerin-
ger Wirtschaftlichkeit und 
fehlender Betriebsnachfolge 
oft nicht gesichert. Doch ohne 
Nutzung nimmt der Wald die-
se Flächen ein und seltener 
Lebensraum geht verloren. 
„Unser Ziel ist es, die ökolo-
gisch so bedeutsame Lebens-
raum- und Artenvielfalt im 
Thüringer Wald sowohl für die 
Natur als auch für Mensch und 
Region langfristig zu erhalten 
und zu entwickeln. Hierfür 
arbeiten wir eng mit einem 
großen Netzwerk erfahrener 
Partnerinnen und Partner auf 
lokaler und auf Bundesebene 
zusammen“, erläutert Martin 
Schmidt (Bereichsleiter Natur- 
und Klimaschutz der Naturstif-
tung David).
Naturschutzgroßprojekte un-
terstützen bundesweit die 
Entwicklung von Naturräumen 
und Landschaften von natio-
naler und internationaler Be-
deutung. Bis voraussichtlich 
2035 wird die Naturstiftung 
David als Projektträgerin im 
Thüringer Wald in einem Ge-
wässernetz aus fast 55 Kilo-
metern naturferne Gewässer-
abschnitte renaturieren, den 
Strukturreichtum erhöhen, 
Überflutungsbereiche schaf-
fen und den Waldumbau ent-
lang der Ufer fördern. Rund 
75 Moore sollen revitalisiert 
werden, indem u. a. Entwäs-
serungen von Moorkörpern 
zurückgenommen werden. 
Für etwa 1.500 Hektar Berg-
wiesen werden Nutzungskon-
zepte entwickelt, um Anreize 
für ihren dauerhaften Erhalt zu 

schaffen. Das ca. 6.500 Hektar 
große Projektgebiet liegt na-
hezu vollständig im UNESCO-
Biosphärenreservat Thüringer 
Wald. Es erstreckt sich beider-
seits des Rennsteigs in den 
Landkreisen Ilm-Kreis, Hild-
burghausen und Schmalkal-
den-Meinigen sowie der kreis-
freien Stadt Suhl.
Mit den Maßnahmen werden 
die Lebensbedingungen für 
seltene Arten, wie Feuersala-
mander, Wollgras und Troll-
blume, verbessert. Gleichzeitig 
werden damit wichtige Öko-
systemleistungen gefördert, 
die nicht zuletzt vor dem Hin-
tergrund des Klimawandels 
bedeutsam für uns Menschen 
sind: Intakte Fließgewässer, 
Moore und Wiesen speichern 
Wasser, binden Kohlendioxid, 
regulieren den Nährstoffhaus-
halt und kühlen die Umge-
bung. Sie dienen auch dem 
Hochwasserschutz, indem sie 
das Wasser länger im Gebiet 
halten.

Offizieller Auftakt am 
Bahnhof Rennsteig
Nach Begrüßungen durch Dr. 
Michael Zschiesche (Präsident 
der Naturstiftung David), Pet-
ra Enders (Landrätin des Ilm-
Kreises) und Jan Turczynski 
(Bürgermeister der Stadt Suhl) 
folgten Redebeiträge von Dr. 
Bettina Hoffmann (Parlamen-
tarische Staatssekretärin des 
Bundesumweltministeriums), 
Dr. Burkhard Vogel (Staats-
sekretär des Thüringer Um-
weltministeriums) sowie Olaf 
Bandt (Vorsitzender des Bund 
für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland). Anschließend 
gaben Projektleiterin Britta 
Trostorff und Martin Schmidt 
den rund fünfzig Teilnehmen-
den einen Ausblick auf das 
Projekt sowie nähere Erläute-
rungen zu den Hintergründen 
im Rahmen einer Begehung zu 

ausgewählten Moor- und Wie-
senstandorten.
Musikalisch begleitet wurde 
das Programm von Klaus Seyf-
arth, einem der letzten Hirten-
Schalmei-Spieler des Thürin-
ger Waldes.

Zeitraum und Finanzie-
rung des Projektes
Das Projekt ist in zwei Pha-
sen unterteilt: In Projekt I (bis 
2025) wird ein ausführlicher 
Pflege- und Entwicklungsplan 
erstellt. Er enthält die natur-
schutzfachlichen Ziele und die 
flächenkonkreten Maßnahmen 
für die Entwicklung der Bäche, 
Moore und Bergwiesen. Nach 
Abstimmung der Planinhalte 
mit den Landnutzerinnen und 
-nutzern sowie regionalen Be-
teiligten könnten diese Maß-
nahmen in einem zweiten Pro-
jekt (2025 bis vorauss. 2035) 
umgesetzt werden.
Projekt I des Naturschutz-
großprojektes hat ein Ge-
samtvolumen von rund 1,8 
Mio. Euro. Das Bundesamt 
für Naturschutz (https://www.
bfn.de/) fördert dies im Pro-
gramm „chance.natur“ mit 
Mitteln des Bundesministeri-
ums für Umwelt, Naturschutz, 
nukleare Sicherheit und Ver-
braucherschutz (https://www.
bmuv.de/) mit einem Anteil 
von 75 Prozent, das Thüringer 
Ministerium für Umwelt, Ener-
gie und Naturschutz (https://
umwelt.thueringen.de/) mit 
15 Prozent. Den erforderlichen 
Eigenanteil in Höhe von zehn 
Prozent bringt die Naturstif-
tung David mit Unterstützung 
des BUND Bundesverbandes, 
der Heinz Sielmann Stiftung 
und der Regina Bauer Stiftung 
in das Projekt ein.
Weitere Informationen zum 
Projekt sind zu finden unter:
www.ngp-thueringerwald.de 
(http://www.ngp-thueringer-
wald.de/)

Gruppenbild mit Vertreterinnen und Vertretern aus der Region, aus 
dem Bundesumweltministerium, dem Bundesamt für Naturschutz, 
dem Thüringer Umweltministerium, der Region, des BUND Bundes-
verbands sowie den Projektverantwortlichen der Naturstiftung David. 
� Foto: Naturstiftung David / Thomas MüllerExkursion ins Moor.� Foto: Naturstiftung David / Thomas Müller
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LEADER: „Fahrplan“ bis 2027 ist in Arbeit

Vachdorf: Regionale 
Entwicklungsstrategie 
braucht die Mitarbeit 
vieler Akteure
Mit Hochdruck wird derzeit 
an der neuen Entwicklungs-
strategie der Regionalen 
LEADER-Aktionsgruppe (RAG) 
„Henneberger Land“ gearbei-
tet. Sie steckt den inhaltlichen 
Rahmen für die Jahre 2023 bis 
2027 ab. Mit der Auftaktver-
anstaltung in Vachdorf fiel im 
Juli hierfür der Startschuss. Bis 
Ende Oktober muss die um-
fangreiche Konzeption für die 
Region „Henneberger Land“, 
zu dem der Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen und die 
ländlichen Ortsteile von Suhl 
gehören, eingereicht werden. 

Auf dem Weg dorthin wird 
es insgesamt drei Workshops 
geben. Im September will der 
Vorstand über den Zwischen-
stand beraten. Bis Mitte Okto-
ber sollen alle RAG-Mitglieder 
dann den fertigen Entwurf er-
halten, ehe dieser offiziell ins 
Rennen geht.

Hohe Ansprüche
Kristin Gößinger-Franz vom 
Büro HOFFMANN.SEIFERT.
PARTNER architekten ingeni-
eure (Suhl), das mit der Erar-
beitung der Regionalen Ent-
wicklungsstrategie beauftragt 
wurde, erläuterte in Vachdorf 
gemeinsam mit Johannes 
Schmidt, dem Vorsitzenden 
der RAG „Henneberger Land“, 
die Verfahrensweise und wor-

auf es nun ankommt. Die An-
sprüche sind hoch: Ziel ist es, 
wieder eine sehr erfolgreiche 
Regionale Entwicklungsstra-
tegie zu schreiben, hieß es in 
Vachdorf. Dadurch will man in 
die Region nicht nur das finan-
zielle Grundbudget von 2,4 
Millionen Euro holen, sondern 
auch noch den Zusatzbonus. 
RAG-Vorsitzender Johannes 
Schmidt forderte alle Beteilig-
ten auf, sich jetzt inhaltlich ein-
zubringen. „Wer in den nächs-
ten fünf Jahren innovative 
Projekte plant, sollte diese mit 
der neue Regionalen Entwick-
lungsstrategie abstimmen“, 
betonte er. „Themen, die künf-
tig angegangen werden sol-
len, müssen in dieser Konzep-
tion verankert sein.“ Deshalb 
sei bereits jetzt die Mitarbeit 
wichtig. Die Veranstaltung von 
Vachdorf war dabei ein erster 
Schritt. Hier ging es um Betei-
ligungsmöglichkeiten sowie 
um bisherige und vielleicht 
auch neue Handlungsfelder. 
Schließlich gibt es auch immer 
wieder neue Herausforderun-
gen. Noch aber ist alles offen. 
Erste Themenschwerpunkte, 
die künftig eine größere Rolle 
spielen sollten, wurden in der 
Diskussion benannt - diese 
reichen von drohender Alters-
armut über die Integration 
ukrainischer Flüchtlinge bis 
hin zur Grundversorgung mit 
Wärme. Ebenso wurden erste 

neue Projektideen formuliert. 
Man will aus Erfahrungen ler-
nen. Bereits beim Rückblick 
auf die vergangene Förderpe-
riode war festgestellt worden, 
dass junge Menschen und 
deren Vorhaben in der RAG 
noch nicht genügend vertre-
ten sind. Daher soll versucht 
werden, künftig mehr Jugend- 
und Schülerprojekte anzusto-
ßen. Ebenso ist für die neue 
Förderperiode anvisiert, den 
Informationsaustausch und 
-fluss beispielsweise über die 
sozialen Medien zu ergänzen.

Der Begriff LEADER stammt 
aus dem Französischen. (frz. 
Liaison entre actions de dé-
veloppement de l‘économie 
rurale) und bedeutet so viel 
wie die Verbindung von Ak-
tionen zur Entwicklung der 
ländlichen Wirtschaft. Einst 
der Name eines Förderpro-
gramms der Europäischen 
Union steht er heute für eine 
Herangehensweise: Akteure 
vor Ort entscheiden über die 
Vergabe der Fördergelder, 
um den ländlichen Raum 
stark zu machen.

RAG LEADER 
„Henneberger Land“ e.V.
Rippershäuser Straße 16
D-98639 Rippershausen
Tel. 03693 / 5050821.
www.leader-rag-henn.de

Im Kultur-, Sport- und Dienstleistungszentrum in Vachdorf gab es 
die Auftaktveranstaltung für die neue Regionale Entwicklungsstra-
tegie. RAG-Vorsitzender Johannes Schmidt (r.) rief zur aktiven Mit-
arbeit auf und freut sich auf die vielen neuen Ideen und Projekte.

Bürgerdialog Stromnetz: Informationsveranstaltungen im 
Landkreis zum Stromnetzausbau und der Energieversor-
gung der Zukunft am 29. und 30. August
Der Bürgerdialog Stromnetz 
lädt zu zwei kostenlosen Bür-
gerinformationsveranstaltung 
mit Themenmarkt
•	 am 29. August um 18 Uhr in 

der Mehrzweckhalle Schmal-
kalden (Teichstraße 10, 
98574 Schmalkalden) und

•	 am 30. August um 18 Uhr 
im Gemeindezentrum „Kres-
sehof Walldorf“ (Kressehof 1, 
98617 Meiningen, Walldorf)

ein.
Im Rahmen dieser Veranstal-
tungen informieren Fachex-
perten über die regionale und 
überregionale Energieversor-
gung sowie den Stromnetzaus-
bau im Verteil- und Übertra-
gungsnetz. Bürgerinnen und 
Bürger können dabei auch kri-
tische Fragen zum Wohnum-
feld- und Gesundheitsschutz 
sowie Natur- und Bodenschutz 
beim Stromnetzausbau, insbe-
sondere im Zusammenhang 
mit dem Südlink zu stellen. 
Gastgeberin Julia Eckardt, Re-
gionale Ansprechpartnerin des 
Bürgerdialogs Stromnetz für 

Thüringen, moderiert die rund 
zweieinhalbstündigen Bürger-
informationsveranstaltungen. 
Landrätin Peggy Greiser, die 
ebenfalls am 29.8. in Schmal-
kalden vor Ort sein wird, ruft 
alle Bürger, Institutionen, Ver-
eine und sonstige Interessen-
vertretungen auf: „Nutzen Sie 
die Gelegenheit, alle Ihre kri-
tischen Fragen rund um den 
Stromnetzausbau im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen bei 
diesen Veranstaltungen zu 
stellen und zeigen Sie Flagge!

Impulsvorträge und 
Thementische
Zu Beginn beider Veranstal-
tungen erfolgt eine kurze 
Begrüßung durch den Bür-
gerdialog Stromnetz und das 
Landratsamt Schmalkalden-
Meiningen. Anschließend stel-
len sich die Fachexperten der 
Thementische in einem kurzen 
Impuls vor. Dabei wird über 
die regionale Versorgung und 
Netzplanung sowie den aktu-

ellen Stand und den Ausbau 
des Ortsnetzes informiert. Ei-
nen Einblick zum Planungs-
stand des Leitungsausbau-
vorhabens SuedLink erläutert 
der Vorhabenträger Trans-
netBW GmbH. Im Anschluss 
informiert das Kompetenz-
zentrum Elektromagnetische 
Felder (KEMF) vom Bundes-
amt für Strahlenschutz in ei-
nem Impulsvortrag über den 
Wohnumfeld- und Gesund-
heitsschutz beim Stromnetz-
ausbau. Der Sachverständige 
für Landwirtschaft, Dipl.-Ing.
agr. Christoph Scheibert von 
der JENA-GEOS®- Ingenieur-
büro GmbH, referiert auf den 
Veranstaltungen zudem zum 
Bodenschutz beim Stromnetz-
ausbau. Im Anschluss an die 
Impulsvorträge können sich 
die Teilnehmenden auf einem 
Themenmarkt mit Informa-
tionsständen direkt mit den 
Referenten austauschen und 
ihre Fragen persönlich an die-
se richten. Weiterhin referiert 
der Bürgerdialog Stromnetz 

an einem Infotisch über die 
Hintergründe der Energiewen-
de, die Versorgungssicherheit, 
den vermeintlichen Bedarf des 
Stromnetzausbaus und dessen 
rechtliche Grundlagen sowie 
Beteiligungsmöglichkeiten für 
Bürgerinnen und Bürger.
Die Teilnahme an den Bürge-
rinformationsveranstaltungen 
ist für alle Interessierten kos-
tenlos. Wegen der begrenzten 
Teilnehmerzahl ist für beide 
Veranstaltungen eine Anmel-
dung erforderlich. Sie ist auf 
folgenden Websites möglich:

•	 29. August 2022:
	 www.buergerdialog-stromnetz.

de/veranstaltung/burgerinfor-
mationsveranstaltung-zum-
stromnetzausbau-im-landkreis-
schmalkalden-meiningen/.

•	 30. August 2022:
	 www.buergerdialog-stromnetz.

de/veranstaltung/burgerinfor-
mationsveranstaltung-zum-
stromnetzausbau-im-landkreis-
schmalkalden-meiningen-2/
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Geoparkfest zum 20. Geburtstag 
am 11. September in der Kulturscheune Mühlberg
Am 11. September 2022, zum 
Tag des offenen Denkmals, 
findet zum 4. Mal das Gemein-
defest der Landgemeinde Drei 
Gleichen und der Gemeinde 
Schwabhausen statt. In den 
Ortsteilen Cobstädt, Grabsle-
ben, Großrettbach, Günthers-
leben, Mühlberg, Seebergen, 
Wandersleben und Wech-
mar sowie in der Gemeinde 
Schwabhausen warten kultu-
relle und kulinarische Höhe-
punkte auf ihre Gäste.
Eröffnet wird das Gemeinde-
fest um 9:30 Uhr in der Tourist-
Information, Thomas-Münt-
zer-Straße 4, im OT Mühlberg.
An diesem Tag blickt auch der 
UNESCO Global Geopark 
Thüringen Inselsberg - Drei 
Gleichen auf eine erfolgrei-
che 20-jährige Geschichte 
zurück. Der Geopark Thürin-
gen Inselsberg - Drei Glei-
chen umfasst den westlichen 
Teil des Thüringer Waldes mit 
seinem nördlichen Vorland als 
Übergangsgebiet vom Mittel-
gebirge zu den flachwelligen 
Ackerebenen des Thüringer 
Beckens. Er wird durch meh-
rere Städte begrenzt, im Os-
ten durch Erfurt und Arnstadt, 
im Norden durch Gotha, im 
Süden durch Ohrdruf und 
Schmalkalden sowie im Wes-
ten durch Eisenach und Bad 
Salzungen.
Im Jahr 2002 wurde für die 
Drei Gleichen-Region ein Re-
gionales Entwicklungskonzept 
fertiggestellt. Eine der hierin 
festgelegten Maßnahmen war 
die Gründung eines Geoparks. 
Auf Basis dieser Konzepti-
on wurde daraufhin im Drei 
Gleichen-Gebiet der Geopark 
gegründet. Einige Jahre später 
trat die Region „Rund um den 
Inselsberg“ dem Geopark bei.

Das 20-jährige Bestehen des 
Geopark Thüringen Inselsberg 
- Drei Gleichen soll mit einer 
Festveranstaltung am 11. Sep-
tember 2022 im Rahmen des 

Gemeindefestes begangen 
werden. Die Festveranstaltung 
findet von 10 bis 17 Uhr in der 
Tourist-Information/GeoInfo-
zentrum Kulturscheune Mühl-
berg sowie auf dem Vorplatz 
statt.

Festveranstaltung mit 
Ehrung
Im Rahmen der Festveranstal-
tung wird es einen Festakt im 
GeoInfozentrum Kulturscheu-
ne Mühlberg mit geladenen 
Gästen geben, bei dem auf die 
Geschichte des Geoparks zu-
rückgeblickt sowie langjährige 
verdiente Wegbegleiter des 
Geoparks geehrt werden sol-
len. Zum Festakt wird u.a. die 
Schirmherrin des Geoparks, 
Anja Siegesmund, Thüringer 
Ministerin für Umwelt, Ener-
gie und Naturschutz, erwartet, 
die ein Grußwort halten wird. 
Weitere hochrangige Gäste 
aus der Deutschen UNESCO-
Kommission sowie der GeoU-
nion Alfred-Wegener-Stiftung 
(Dachorganisation der deut-
schen geowissenschaftlichen 
Fachverbände und Träger der 
nationalen Zertifzierungs-
kommission für Geoparke in 
Deutschland) werden als Red-
ner erwartet. Der Festakt mit 
Ehrengästen wird live in das 
Festzelt übertragen, so dass 
alle Besucher die Möglichkeit 
haben die Festreden und Eh-
rungen zu verfolgen.

Buntes Kinderpro-
gramm und heimische 
Köstlichkeiten
Der Nachmittag beginnt mit 
einer Luftballonaktion ge-
meinsam mit dem Mühlberger 
Kindergarten. Für die Kinder 
gibt es neben einer Hüpfburg, 
einem Karussell und einer his-
torischen Steinschleuder viele 
Möglichkeiten, selbst aktiv zu 
werden. So kann man Fos-
silien gießen und bemalen, 

Saatbomben basteln, sich im 
Goldwaschen versuchen oder 
mit dem Maskottchen „Bruno“ 
vom Bromacker etwas über die 
Ursaurier lernen.

Neben Livemusik mit der „Bur-
gen-Jazzband“, einer Fotoaus-
stellung zum Geopark, inter-
essanten Vorträgen (14 Uhr: 
„Die Naturschätze der Drei 
Gleichen - ein fotografischer 
Streifzug durch eine Natur-
und Kulturlandschaft“; 16 Uhr 
„Die Ursaurierfundstätte Bro-
macker - eine paläontologi-
sche Schatzkammer“) und ge-
führten Exkursionen (13 Uhr: 
„Geologische Führung zu den 

Geotopen Mühlbergs“; 13:30 
Uhr: Historische Ortsführung) 
sind die Geopark-Kommunen 
mit verschiedenen Ständen 
vertreten.

Für die Erwachsenen warten 
darüber hinaus noch ver-
schiedene Infostände von 
vielen Kooperationspartnern 
des Geoparks und kulinari-
sche Highlights (u.a. frischer 
Kuchen aus dem Backofen 
des Kunst-und Kulturvereins 
Mühlberg e.V.).

Die Veranstaltung wird ge-
fördert aus Mitteln des Regio-
nalbudgets Thüringer Bogen 
(Landkreis Gotha und Ilmkreis).

Angebote des MGH Familienzentrums Schmalkalden
Offener Vortrag: „Mein Kind und die Grundschule -  
Lesen, Schreiben, Rechnen leicht gemacht.  
Wie Eltern ihre Kinder unterstützen können.“
Mit welchen Aspekten des Lesens, Schreibens und Rechnens be-
schäftigen sich die Kinder in der Grundschule und was sollten sie 
können, um „fit“ für die nächste Klassenstufe zu sein?
Wie können Eltern ihren Kindern alltagsbezogen und mit einfachen 
Mitteln das Lesen-, Schreiben- und Rechnenlernen erleichtern?

Beantwortet wird das in der gemeinsamen Veranstaltung des 
Familienzentrums Schmalkalden und des Regionalen Grundbil-
dungszentrums (RGZT Süd) der vhs Schmalkalden-Meiningen. Bei 
Bedarf können Kinder mitgebracht und vor Ort betreut werden.

Die Veranstaltung wird gefördert durch das Land Thüringen - TMBJS.

Wann? 25.08.2022, 16:30 - 18:00 Uhr
Wo? Familienzentrum/MGH,

Näherstiller Str. 7, Schmalkalden, Raum: Café
Anmeldung: E-Mail: a.moeller@diakoniewert.de,

Tel.: 03683/607827
Fragen zum Inhalt der Veranstaltung auch an:
manuela.adler-reif@vhs-sm.de

Spiel- und Kleiderbasar

Wann? 17.09.2022 von 13:30 - 16 Uhr
Wo? Sport- und Mehrzweckhalle Schmalkalden
Anmeldung: für Verkäufer ab dem 22.08.2022

unter 03683/607827
oder a.sell@diakoniewert.de
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Programm der Kunststation Oepfershausen e.V.
August
WORKSHOPS
Sonnenuntergang und Nachtfotografie an Noahs Segel
Fotografisch soll die Sonnenuntergangsstimmung an Noahs Se-
gel eingefangen werden. Den Einbruch der Dunkelheit nutzen 
alle Teilnehmer zum theoretischen Einstieg in die Nachtfotogra-
fie. Anschließend geht es mit Kamera und Stativ zu den nächtli-
chen Aufnahmen.
Termin 1: Fr., 26. August, 17 - 23 Uhr
Termin 2: Sa., 27. August, 17 - 23 Uhr
Kursgebühr: je 58 Euro, Kurs 1 und Kurs 2 jeweils einzeln buchbar
Kursleitung: Jürgen Lutz, Fotograf und Geologe
OFFENER MONTAG
Offener Montag (für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren)
Querbeet durch unterschiedliche Techniken. Der Kurs ist jedes 
Mal eine Überraschung!
Zu jedem Termin hat die Kunststation Oepfershausen ein beson-
deres Angebot für alle Teilnehmer vorbereitet.
Anmeldung bitte bis Freitag vor dem Termin.
Termin: Mo., 22. August, 16.30 - 18 Uhr
Kostenbeitrag: je Veranstaltung 6 Euro, einzeln buchbar

September
WORKSHOPS
Pastell- und Ölmalerei (A/F)
Realistische Malerei in Pastell oder Öl. Theoretische Anleitungen 
sowie praktisches Arbeiten in zwei sehr unterschiedlichen, male-
rischen Techniken. Freie Material und Themenwahl.
Termin: Sa., 24. Sept, 9 - 17 Uhr
Leitung: Sergej Kasakow, Dipl. Maler/ Gestalter
Kursgebühr: 56 Euro
SEMESTERKURSE FÜR JUGENDLICHE UND ERWACHSENE
Experimentelle Bildgestaltung/Schwerpunkt Aquarell (A/F)
Erarbeitung von Bildideen unter Anwendung verschiedener Mal- 
und Zeichentechniken. Die Aquarellmalerei steht in diesem Kurs 
im Vordergrund.
Zeit: donnerstags, 15.30 - 18.00 Uhr, 14-tägig, 9x
Kursleitung: Monika Trautwein, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 87 Euro
Beginn: 1. Sept. 2022
Keramisches Gestalten - Kurs I, Kurs II und Kurs III
Offene Werkstatt, in der sowohl nach eigenen, kreativen Ideen 
gearbeitet werden kann sowie nach Themenvorschlägen und An-
leitung der Kursleiterin.
Zeit: dienstags, 7 Kurseinheiten
Kurs I 10 - 13 Uhr; Kurs II 14.30 - 17.30 Uhr, Kurs III 18 - 21 Uhr
Termine: 27. Sept., 11. Okt., 25. Okt., 8. Nov., 22. Nov., 6. Dez. und 
13. Dez.
Kursleiter: Andrea Magnus, Keramikerin und Formgestalterin
Kursgebühr: Kurs I 85 Euro, Kurs II und III jeweils 88 Euro
SEMESTERKURSE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
in Oepfershausen
NEU
Keramik mit Kindern (12- 15 Jahre)
Freies Erkunden der verschiedenen Möglichkeiten in der Gestal-
tung mit Ton.
Zeit: freitags, 17 - 19 Uhr, 4 Kurseinheiten
Termine: 9. Sept., 7. Okt., 11. Nov. und 9. Dez.
Leitung: Silvia Triebel, Keramikerin
Kursgebühr: 35 Euro inkl. Material
Kreativ Mix (7-11 Jahre)
Kreatives Gestalten und experimentieren mit Ton in der Keramik-
werkstatt, sowie malen, kleben, ausprobieren mit unterschiedli-
chen Techniken in der Kreativwerkstatt.
Zeit: samstags, 9 - 12 Uhr, monatlich, 5 Kurseinheiten

Termine: 10. Sept., 22. Okt., 12. Nov., 10. Dez. und 7. Jan 2023
Leitung: Sabine Sauermilch, freischaffende Künstlerin & Solveig 
Kremmer
Kursgebühr: 50 Euro inkl. Material
Kreativ-Werkstatt (12- 16 Jahre)
In diesem Kurs bietet die Kunststation Kindern und Jugendlichen 
an, unterschiedliche kreative Techniken etwas intensiver ken-
nenzulernen. Wie immer steht jedoch die eigene Kreativität und 
Freude im Vordergrund.
Zeit: samstags, 9 - 12 Uhr, monatlich, 5 Kurseinheiten
Termine: 10. Sept., 8. Okt., 29. Okt., 19. Nov., 28. Jan. 2023
Leitung: Ines Britz, Holzbildhauerin und Freischaffende Künstlerin
Kursgebühr: 50 Euro inkl. Material
SEMESTERKURSE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
in Wasungen
Kinderatelier im Museum (6-12 Jahre)
... und weiter geht’s, rund um die Geschichte mit der Kartoffel in 
Wasungen.
Es gibt noch viel zu erfahren, gestalten und zu erforschen. Krea-
tivkurs im ehemaligen Damenstift Wasungen.
Zeit: samstags, 10 - 12 Uhr, 4 Kurseinheiten
Termine: Sa., 3. Sept., 24. Sept., 15. Okt., 12. Nov.
Leitung: Carina Krause
OFFENER MONTAG
Offener Montag (für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren)
Querbeet durch unterschiedliche Techniken. Der Kurs ist jedes 
Mal eine Überraschung!
Zu jedem Termin hat die Kunststation Oepfershausen ein beson-
deres Angebot für alle Teilnehmer vorbereitet.
Anmeldung bitte bis Freitag vor dem Termin.
Termin: Mo., 12. Sept., 16.30 - 18 Uhr
Kostenbeitrag: je Veranstaltung 6 Euro, einzeln buchbar
AUSSTELLUNGEN
Kunst-Natur-Ausstellung 2022
BAUM
Eine Gemeinschaftsausstellung von Kindern und Jugendlichen 
aus unserer Region bis 30. September
Ort: Kunststation Oepfershausen
Ausstellung
„Siehst du den Wald vor lauter Bäumen nicht?“
Die Ausstellung geht der Frage nach „Haben wir den Kontakt zum 
Wald verloren oder sind wir noch ein Teil des Organismus Wald?“.
bis 30. Oktober, donnerstags und freitags 14 - 16 Uhr sowie für 
Schulen und Gruppen als Projekttage.
Eine Kooperation zwischen dem Natur-Aktiv-Museum (NAM)/ 
Schwarzes Schloss Oepfershausen und der Kunststation. Anfra-
gen und Information unter Tel. 0151/ 55861511
Ort: Natur-Aktiv-Museum, Schwarzes Schloss
KUNSTHERBST UND AUKTION
So., 18. Sept., 14 - 18 Uhr
Jahresfest der Kunststation
Unter dem Motto - WALD und BÄUME hat das Team der Kunst-
station kreative Mitmachangebote zum Ausprobieren vorbe-
reitet. Die Angebote richten sich an Gäste jeglichen Alters. Im 
Anschluss werden um 18:30 Uhr im Schlosshof vom Schwarzen 
Schloss/Oepfershausen die Exponate aus dem Holzbildhauer-
symposium versteigert.
Der Eintritt zu beiden Veranstaltungen ist frei.

Information und Anmeldung:
Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9
98634 Wasungen/ OT Oepfershausen
Tel.: 036940/50 224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de
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Weitere öffentliche Stellenausschreibungen aus der Region

Öffentliche Stellenausschreibung 
des Zweckverband Kultur des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen
Der Zweckverband Kultur des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Bibliothekar (m/w/d)

für die Stadt- und Kreisbibliothek  
„Heinrich Heine“ Schmalkalden.
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.zv-kultur-sm.de/aktuelles

Öffentliche Stellenausschreibung 
der Gemeinde Schwarza
Die Gemeinde Schwarza sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt einen

Erzieher (m/w/d).
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf der In-
ternetseite der Verwaltungsgemeinschaft Dolmar-Salzbrücke
unter www.vg-ds.de.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 31.08.2022
per Post an den Kindergarten „Zwergenland“ Frau A. Lorenz, 
Dolmarstraße 17, 98547 Schwarza
oder per E-Mail an kita-schwarza@t-online.de.
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Satzung des Landkreises  
Schmalkalden-Meiningen zur  
Ausgestaltung der Kindertagespflege
Aufgrund der §§ 98 Abs. 1, 99 Abs. 2 und 100 der Thüringer Ge-
meinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung 
- ThürKO -) i. d. F. vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt ge-
ändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 27. Februar 2022 (GVBl. S. 
87), der §§ 22 bis 24 des Sozialgesetzbuches (SGB) Achtes Buch 
(VIII) - Kinder- und Jugendhilfe - (SGB VIII) i. d. F. der Bekanntma-
chung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022), zuletzt geän-
dert durch Art. 32 des Gesetzes vom 5. Oktober 2021 (BGBl. I S. 
4607), des Thüringer Gesetzes über die Bildung, Erziehung und 
Betreuung von Kindern in Kindergärten, anderen Kindertages-
einrichtungen und in Kindertagespflege als Ausführungsgesetz 
zum Achten Buch Sozialgesetzbuch (Thüringer Kindergartenge-
setz - ThürKigaG -) vom 18. Dezember 2017 (GVBl. S. 276), zuletzt 
geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 31. Juli 2021 (GVBl. S. 
387) sowie der Thüringer Verordnung zur Ausgestaltung der Kin-
dertagespflege (Thüringer Kindertagespflegeverordnung - Thür-
KitapflegVO -) vom 29. März 2012 (GVBl. S. 116), hat der Kreistag 
des Landkreises Schmalkalden-Meiningen in seiner Sitzung am 
12.07.2022 die folgende

Satzung des Landkreises Schmalkalden-Meiningen
zur Ausgestaltung der Kindertagespflege

beschlossen:
§ 1

Geltungsbereich
Die Satzung regelt die Förderung von Kindern mit gewöhnli-
chem Aufenthalt im Landkreis Schmalkalden-Meiningen in Kin-
dertagespflege und die Ausgestaltung der damit verbundenen 
Rechtsverhältnisse des Landkreises Schmalkalden-Meiningen mit 
den Tagespflegepersonen und den Sorgeberechtigten (nachfol-
gend Eltern genannt).

§ 2
Zweck und Gegenstand der Förderung

(1) Kindertagespflege ist eine familiennahe Form der Bildung, Er-
ziehung und Betreuung von Kindern, insbesondere von Kindern 
bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres, im Haushalt der 
Kindertagespflegeperson, der Eltern oder in anderen geeigneten 
Räumen. Sie ist eine qualifizierte und flexibel auf die Bedürfnis-
se von Familien abgestimmte Betreuungsform, die eigenständig 
und gleichwertig neben den Betreuungsangeboten in Kinderta-
geseinrichtungen besteht. Merkmale der Kindertagespflege sind 
die Einbindung in den familiären Alltag und die familiäre Zeit-
struktur sowie die enge, persönliche Bindung eines Kindes an die 
Kindertagespflegeperson und deren Umfeld.
(2) Die Kindertagespflege soll die Entwicklung des Kindes zu einer 
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit 
fördern, die Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen 
und ergänzen und den Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit und 
Kindererziehung besser miteinander vereinbaren zu können.
(3) Die Förderung in Kindertagespflege umfasst die Vermittlung 
des Kindes zu einer geeigneten Kindertagespflegeperson, die 
fachliche Beratung, die Begleitung und die weitere Qualifizierung 
der Kindertagespflegeperson sowie die Gewährung einer laufen-
den Geldleistung nach Maßgabe dieser Satzung.

§ 3
Erlaubnis zur Kindertagespflege

(1) Kindertagespflegepersonen müssen über eine Erlaubnis zur 
Kindertagespflege gem. § 43 SGB VIII verfügen. Der Landkreis ist 
gem. § 10 Abs. 3 ThürKigaG zuständig für die Erteilung der Er-
laubnis und führt somit die Prüfung der Geeignetheit der Person 
durch. Geeignet ist, wer sich durch Persönlichkeit, Sachkompe-
tenz und Kooperationsgemeinschaft mit Erziehungsberechtigten 
und dem Jugendamt auszeichnet, wer über kindgerechte Räume 
verfügt und vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen 
der Kindertagespflege aufweist.

(2) Die Zahl der zu betreuenden Kinder wird vom Landkreis im 
Einvernehmen mit den Kindertagespflegepersonen festgelegt 
und ist auf max. fünf Kinder beschränkt.
(3) Grundlage für das Prüfverfahren bilden die ThürKitapflegVO 
und die fachlichen Empfehlungen des Deutschen Vereins für öf-
fentliche und private Fürsorge e.V.

§ 4
Fördervoraussetzungen

(1) Die Förderung des Kindes in Kindertagespflege muss für sein 
Wohl geeignet und erforderlich sein.
(2) Ein Kind, das das erste Lebensjahr vollendet hat, hat bis zur 
Vollendung des dritten Lebensjahres Anspruch auf frühkindliche 
Förderung in einer Kindertageseinrichtung oder in Kindertages-
pflege (§ 24 Abs. 2 SGB VIII), wobei den Eltern ein Wahlrecht auf 
diese Betreuungsform zusteht (§ 2 Abs. 3 ThürKigaG).
(3) Ein Kind, das das erste Lebensjahr noch nicht vollendet hat, ist 
gem. § 24 Abs. 1 SGB VIII unter bestimmten Voraussetzungen zu 
fördern. Nach Vollendung des dritten Lebensjahres kann Kinder-
tagespflege bis zum Schuleintritt bei besonderem Bedarf auch 
ergänzend zu einer Förderung gewährt werden. Hierbei bedarf 
es immer der Einzelfallprüfung und Entscheidung.
(4) Betreuungszeiten, die in Ergänzung zu anderen Betreuungs-
formen erforderlich sind, können unter bestimmten Vorausset-
zungen ebenfalls gefördert werden. Ergänzende Kindertagespfle-
ge liegt unter 20 Wochenstunden. Diese Kindertagespflegeform 
kann auch von geeigneten Personen übernommen werden, die 
nicht über eine Pflegeerlaubnis gem. § 43 SGB VIII verfügen.

§ 5
Betreuungsumfang

(1) Der Umfang der täglichen Betreuungszeiten richtet sich unter 
Berücksichtigung der vorhandenen Rahmenbedingungen nach 
dem individuellen Bedarf.
(2) Kindertagespflege wird als
Ganztagsbetreuung (mindestens 8 Stunden täglich)
- Zwei-Drittel-Betreuung (mindestens 6 Stunden täglich)
- Halbtagsbetreuung (mindestens 4 Stunden täglich)
- ergänzende Kindertagespflege (weniger als 20 Stunden wö-

chentliche Betreuungszeit)
gewährt.
(3) Die Ausgestaltung der Betreuung ist zwischen der Kinderta-
gespflegeperson und den Eltern vertraglich zu regeln (Betreu-
ungsvertrag). Der öffentliche Träger der Jugendhilfe nimmt ein 
Vereinbarungsprotokoll auf.
(4) Um den Übergang von der Familie in die Kindertagespflege-
stelle zu erleichtern, soll eine angemessene Eingewöhnungszeit 
vereinbart werden. Diese soll individuell abgestimmt und gestal-
tet werden. Die Eingewöhnung erfolgt vor Betreuungsbeginn.

§ 6
Ausfallzeiten/Betreuungsvertretung

(1) Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe ist verpflich-
tet, bei Ausfall einer Kindertagespflegeperson eine andere Be-
treuungsmöglichkeit unter Berücksichtigung der besonderen Si-
tuation und der örtlichen Voraussetzungen in Absprache mit den 
Eltern zu gewährleisten.
(2) Die Aufnahme in der Kindertageseinrichtung der Wohnsitzge-
meinde als Gastkind wird ebenso abgeprüft, wie die Aufnahme 
bei einer anderen Kindertagespflegeperson.

§ 7
Förderung

(1) Die Kindertagespflegeperson erhält eine laufende Geldleis-
tung, die die Erstattung einer Sachkostenpauschale und die 
Anerkennung ihrer Förderleistung beinhaltet. Der Betrag zur 
Anerkennung der Förderleistung der Kindertagespflegeperson 
berücksichtigt dabei den zeitlichen Umfang, die Anzahl sowie 
den Förderbedarf der betreuten Kinder.
(2) Der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe gewährt eine 
laufende Geldleistung in Höhe der Mindestbeträge nach § 23 
Abs. 1 ThürKigaG.
(3) Die laufende monatliche Geldleistung umfasst weiterhin:

Amtlicher Teil 
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-	 die Erstattung nachgewiesener Aufwendungen für Beiträge 

zur Unfallversicherung, die bei der zuständigen Berufsgenos-
senschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege abge-
schlossen wurden,

-	 die hälftige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen für 
Beiträge zu einer angemessenen Alterssicherung der Kinder-
tagespflegeperson,

-	 die hälftige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen zu ei-
ner angemessenen Krankenversicherung und Pflegeversiche-
rung der Kindertagespflegeperson.

(4) Die Aufwendungen für die Alterssicherung, Pflege- und Kran-
kenversicherung werden unabhängig von der Anzahl der betreu-
ten Kindertagespflegekinder für jeden Monat, in dem betreut 
wird, rückwirkend für das vorausgegangene Kalenderjahr einma-
lig aufgrund nachgewiesener Beträge zur Alterssicherung, Pfle-
ge- und Krankenversicherung an die Kindertagespflegeperson 
ausgezahlt. Auch die Erstattung der Aufwendungen für Beiträge 
der Unfallversicherung ist jährlich im Nachhinein fällig. Wird nicht 
das ganze Jahr betreut, so wird der Betrag anteilig der betreuten 
Monate erstattet. Beginnt oder endet die maßgebliche Kinderta-
gesbetreuung innerhalb des laufenden Kalendermonats, werden 
die Beiträge zur Alterssicherung, Kranken- und Pflegeversiche-
rung für den ganzen Monat erstattet.
(5) Für die Eingewöhnungszeit (2 Wochen, max. 20 Stunden Be-
treuungszeit pro Woche) wird ein Pauschalbetrag in Höhe von 
56,80 € gewährt. Darüber hinausgehende individuell vereinbarte 
Eingewöhnungszeiten zwischen Kindertagespflegeperson und 
Eltern werden nicht gefördert.
(6) Bei Urlaub der Kindertagespflegeperson erfolgt eine Fort-
zahlung für bis zu jährlich 24 Arbeitstage, bei Krankheit der Kin-
dertagespflegeperson erfolgt eine Fortzahlung für bis zu 10 zu-
sammenhängende Arbeitstage. Die Urlaubsplanung ist bis zum 
31.01. des laufenden Jahres dem örtlichen Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe mitzuteilen. Krankheitstage sind von den Kinderta-
gespflegepersonen unaufgefordert bis zum 3. Tag mitzuteilen.
(7) Wird in Ausfallzeiten der Kindertagespflegeperson eine Ver-
tretung durch eine andere geeignete Kindertagespflegeperson 
geleistet, erhält die Vertretungsperson die entsprechende Geld-
leistung, ausgenommen sind die Aufwendungen für Alterssiche-
rung, Unfall-, Kranken- und Pflegeversicherung. Bei Unterbrin-
gung in einer Kindertageseinrichtung wird der entsprechend der 
jeweiligen Satzung festgelegte Gastbeitrag gezahlt.
(8) Änderungen zur geförderten Betreuungszeit sind nur zum 1. 
eines Monats möglich und sind bis zum 15. des Vormonats dem 
öffentlichen Träger der Jugendhilfe durch Eltern und Kinderta-
gespflegeperson schriftlich mitzuteilen.
(9) Auf Grundlage von § 90 SGB VIII wird von den Eltern ein Kos-
tenbeitrag zu den Kindertagespflegekosten nach Maßgabe der 
Kostenbeitragssatzung des Landkreises Schmalkalden-Meinin-
gen erhoben.
(10) Die Sachkosten werden bis zum 01. des laufenden Monats 
und die Förderleistung bis zum 15. des Folgemonats, nach Vor-
lage der monatlichen Anwesenheitsliste der Kindertagespflege-
personen und der Kinder in Kindertagespflege durch den öffent-
lichen Träger der Jugendhilfe ausgezahlt. Ausgenommen ist der 
Verpflegungskostenbeitrag, welcher privatrechtlich zwischen der 
Kindertagespflegeperson und den Eltern ausgehandelt wird.

§ 8
Versicherung

Die Kinder stehen während der Betreuung durch eine geeignete 
Kindertagespflegeperson unter dem Schutz der gesetzlichen Un-
fallversicherung - Unfallkasse Thüringen.

§ 9
Antragstellung und Vermittlung

(1) Der Anspruch auf Kindertagespflege nach § 2 Abs. 3 ThürKi-
gaG ist in der Regel sechs Monate vor der Inanspruchnahme der 
Kindertagespflege dem örtlichen Träger der öffentlichen Jugend-
hilfe anzuzeigen. Der eigentliche Antrag auf Kindertagespflege 
ist mit dem vorgesehenen Antragsformular in der Regel sechs 
Wochen vor Betreuungsbeginn einzureichen.
(2) Vor Vollendung des ersten Lebensjahres des zu betreuenden 
Kindes ist die Wiederaufnahme der Berufstätigkeit oder der schu-
lischen und beruflichen Ausbildung der Eltern entsprechend zu 
belegen.
(3) Die Vermittlung des Kindes erfolgt zu einer für das Betreu-
ungsverhältnis geeigneten Kindertagespflegeperson, soweit 
zwischen dem zu betreuenden Kind und der Kindertagespfle-
geperson kein Verwandtschaftsgrad ersten und zweiten Grades 
vorliegt.
(4) Jedes Kind muss unmittelbar vor Betreuungsbeginn ärztlich 
untersucht werden. Die Eltern haben dies durch Vorlage eines 
ärztlichen Zeugnisses über die gesundheitliche Eignung bei der 
Kindertagespflegeperson am Aufnahmetag nachzuweisen. Ab 
der Vollendung des ersten Lebensjahres ist die erste Masern-
schutzimpfung nachzuweisen. Ohne Nachweis ist die Betreuung 
in Kindertagespflege nicht möglich bzw. das Betreuungsverhält-
nis zu lösen.
(5) Mit der Antragstellung erkennen Eltern diese Satzung an.

§ 10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft.
Meiningen, den 01.08.2022
Greiser
Landrätin

Beschlüsse der 21. öffentlichen  
Sitzung des Kreistages des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen  
vom 12.07.2022
Beschluss-Nr. 1-21/2022
Der Kreistag beschließt die Niederschrift der 20. öffentlichen Sit-
zung des Kreistages Schmalkalden-Meiningen vom 02.06.2022.

Beschluss-Nr. 2-21/2022
Der Kreistag stimmt den überplanmäßigen Ausgaben in den 
Haushaltsstellen 22511.94500 und 22511.93569 in Höhe von 
910.000 € für die Sanierung der Staatlichen Grund- und Regel-
schule „Am Pulverrasen“ Meiningen zu.

Beschluss-Nr. 3-21/2022
Der Kreistag bestellt Herrn Rolf Baumann zum Verbandsrat des 
Sparkassenzweckverbandes.

Beschluss-Nr. 4-21/2022
Der Kreistag bestellt Herrn Prof. Dr. Horst Schäfer als stellvertre-
tendes Mitglied des Behindertenbeirates.

Beschluss-Nr. 5-21/2022
Der Kreistag beschließt die geänderte Satzung des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen zur Ausgestaltung der Kindertages-
pflege.

Öffentliche Bekanntmachungen der Zweckverbände

Bekanntmachung des Zweckverbandes 
Thüringer Wintersportzentrum
Öffentliche Auslegung der Jahresrechnungen  
2017 bis 2019
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Thüringer Win-
tersportzentrum hat in Ihrer Sitzung am 12.07.2022 den Be-
schluss über die Feststellung der vom Rechnungsprüfungsamt 
geprüften Jahresrechnungen für die Haushaltsjahre 2017 bis 
2019 (Beschluss-Nr. 320/22) gefasst. Folglich wurde der Ver-
bandsvorsitzende und die Stellvertreter des Zweckverbandes 

Thüringer Wintersportzentrum für die Jahresrechnungen 2017 
bis 2019 entlastet (Beschluss-Nr. 321/22).
Auslegung der Jahresrechnungen: Die Unterlagen der festgestell-
ten und entlasteten Jahresrechnungen 2017 bis 2019 liegen gemäß 
§ 80 Abs. 4 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) während der 
üblichen Dienstzeiten, im Zeitraum vom 22.08.2022 bis 02.09.2022 
in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Thüringer Wintersport-
zentrum, 98559 Oberhof, Jägerstraße 10, zur öffentlichen Einsicht-
nahme aus und werden bis zur Feststellung der folgenden Jahres-
rechnung zur Einsichtnahme zur Verfügung gehalten.
Dr. Hartmut Schubert
Verbandsvorsitzender
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Bekanntmachung des Zweckverbandes Kultur des Landkreises  
Schmalkalden-Meiningen
Am Dienstag, den 30.08.2022 findet ab 16.00 Uhr eine Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes Kultur des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen statt.
Ort: Vereinslokal der „Bergfreunde“ Schmalkalden

Kirchhof 4, 98574 Schmalkalden

Tagesordnung:

I. Öffentlicher Teil
1.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, Zugang der Ar-

beitsunterlagen, Beschlussfähigkeit der Versammlung
2.	 Bestätigung Tagesordnung
3.	 Genehmigung der Niederschrift der Verbandsversammlung 

vom 28.03.2022
4.	 Beschlussvorlage-Nr.: 01/08/22 -
	 Entlastung des Verbandsvorsitzenden und des stellvertre-

tenden Verbandsvorsitzenden des Zweckverbandes Kultur 

des Landkreises Schmalkalden-Meiningen für die Jahres-
rechnungen 2018 - 2020

5.	 Beschlussvorlage-Nr.: 02/08/22 -
	 Nutzungs- und Entgeltordnung für die zu vermietenden 

Räume in dem Gebäude der Strupp´schen Villa“, Bernhard-
straße 4, in 98617 Meiningen

6.	 Beschlussvorlage-Nr.: 03/08/2022 -
	 Sechste Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des 

Zweckverbandes Kultur des Landkreises Schmalkalden-Mei-
ningen

7.	 Sonstiges

II. Nichtöffentlicher Teil:

Kaminski
Verbandsvorsitzender

Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung des 
Thüringer Ministeriums für Umwelt,  
Energie und Naturschutz
Öffentliche Bekanntmachung der Auslegung des 
Entwurfs der Thüringer Verordnung über das  
Biosphärenreservat Rhön
Das Thüringer Ministerium 
für Umwelt, Energie und Na-
turschutz als oberste Natur-
schutzbehörde beabsichtigt die Änderung der bestehenden 
Thüringer Verordnung über das Biosphärenreservat Rhön. Der 
Entwurf der Rechtsverordnung einschließlich der dazugehörigen 
Karten kann hiermit gemäß § 22 Absatz 1 und 2 Bundesnatur-
schutzgesetz und § 10 Abs. 2 Satz 1 bis 3 und Absatz 3 Thüringer 
Naturschutzgesetz in der Zeit vom 05. September 2022 bis 
einschließlich 04. November 2022 von jedermann kostenlos an 
folgenden Stellen eingesehen werden:

• Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Natur-
schutz
Abteilung Naturschutz und Nachhaltigkeit
Referat 43
Löberstraße 34, 99096 Erfurt
Montag bis Donnerstag
9:00 bis 11:30 Uhr und 13:30 bis 15:30 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin zur Einsichtnahme in die 
Auslegungsunterlagen. Die Kontaktdaten sind: 0361 57-393 - 
4439 oder - 4405 (telefonisch),
BiosphaereRhoen@tmuen.thueringen.de (E-Mail).

• Internetseite des Thüringer Ministeriums für
Umwelt, Energie und Naturschutz unter:
https://umwelt.thueringen.de, weiter unter:
„Startseite-Aktuelles-Öffentlichkeitsbeteiligung-Öffentliche 
Auslegung und Beteiligung zur Änderung der Thüringer Ver-
ordnung über das Biosphärenreservat Rhön“

• Thüringer Verwaltungsstelle
des Biosphärenreservates Rhön
OT Zella/Rhön
Goethestraße 1, 36466 Dermbach
Montag bis Freitag 9:00 bis 11:30 Uhr,
Montag bis Donnerstag 13:30 bis 15:00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin zur Einsichtnahme in die 
Auslegungsunterlagen.

Die Kontaktdaten sind: 0361 57 3923 330 (telefonisch),
poststelle.rhoen@nnl.thueringen.de (E-Mail).

• Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Fachdienst Natur- und Immissionsschutz
Untere Naturschutzbehörde
Haus IV, Raum 107
Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen
Montag, Dienstag und Freitag:
08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag:
8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr
Bitte beachten Sie, dass es infolge der CORONA-Pandemie 
zu geänderten Öffnungszeiten kommen kann. Informieren 
Sie sich bitte daher über die aktuellen Öffnungszeiten und 
vereinbaren Sie einen Termin zur Einsichtnahme.
Die Kontaktdaten sind: 03693 - 485 8368 (telefonisch),
fd.nis@lra-sm.de (E-Mail).

• Wartburgkreis
Umweltamt
Untere Naturschutzbehörde
Raum 202
Andreasstraße 11, 36433 Bad Salzungen
Montag, Dienstag und Freitag:
09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag:
09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18.00 Uhr
Bitte beachten Sie, dass es infolge der CORONA-Pandemie 
zu geänderten Öffnungszeiten kommen kann. Informieren 
Sie sich bitte daher über die aktuellen Öffnungszeiten und 
vereinbaren Sie einen Termin zur Einsichtnahme.
Die Kontaktdaten sind 0 36 95 / 61 - 67 01 (telefonisch),
umwelt@wartburgkreis.de, (E-Mail).

Bedenken und Anregungen können während der oben ange-
gebenen Auslegungsfrist entweder schriftlich beim Thüringer 
Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz, Referat 43, 
Postfach 900365, 99106 Erfurt oder elektronisch per E-Mail an: 
BiosphaereRhoen@tmuen.thueringen.de vorgebracht werden.
Diese Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite des TMU-
EN unter https://umwelt.thueringen.de, weiter unter: „Startseite-
Aktuelles-Öffentlichkeitsbeteiligung-Amtliche Bekanntmachung 
der Auslegung des Entwurfs der Thüringer Verordnung über das 
Biosphärenreservat Rhön“ veröffentlicht.
Mit dieser öffentlichen Bekanntmachung sind Veränderungen und 
sonstige Handlungen, die geeignet sind, den Schutzgegenstand 
nachteilig zu verändern, in den Kern- und Pflegezonen verboten.

Ende amtlicher Teil


